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Zur Lage in Tientsin.
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tucfe^ and daselbst eine Ausweichstelle zu bauen. Die An-
Wesenheit britischer Arbeiterabtheilungen auf dem Platze
wurde aber von den russischen Militärbehörden als ein wider-
rechtliches Betreten russischen Gebiets angesehen. Es wurden
russische Grenzzeichen von englischen Soldaten entfernt und
dadurch die russische Flagge beschimpft. Daraus entstand
dann der örtliche, fast bis zum Blutvergießen führende Kon¬
flikt der sich an Ort und Stelle feindlich gegenüberstehenden
beiderseitigen Truppen , dem sich französische Truppen , auf
Rußlands Seile tretend, anschlossen. Nun wurden englischer-
selts sechzig Australier und zwei Kompagnien Infanterie plötz-
lich nach Tientsin beordert : ferner waren Befehle nach Taku
ergangen, daß 100 Mann Marinesoldaten nach Tientsin ge¬
hen sollten. Die Truppenbewegungen wurden veranlaßt
durch die Befürchtung, es könne zu einem blutigen Zwischen¬
fall kommen, zumal die französischen Truppen , deren Verhal¬
ten schon zu vielen Mißhelligkeiten Anlaß gegeben hat, einen
Zusammenstoß herbeizuführen suchten. Die britischen Be¬
fehlshaber wünschten deshalb genügend tüchtige Mannschaf,
ten zur Hand zu haben, um die Ordnung in den Straßen auf¬
recht zu erhalten. General Bailloud war ebenfalls nach Ti-
entsin abgereist, um Erhebungen über das Verhalten der
Franzosen anzustellen.

Durch die inzwischen erfolgte Anordnung der vorläufigen
Zuruckziehung der beiderseitigen Truppen ist der Konflikt zu-
nächst seiner unmittelbaren Gefährlichkeit beraubt . Es soll
nun auf diplomatischem Wege die streitige Besatzungsfrage
entschieden werden, die also an und für sich noch nicht aus der
Welt geschafft ist.

? lc  eingangs ihrer allgemeinen Lage nach er¬
wähnte, von der: Russen für sich beanspruchte Konzession be¬
findet sich auf einer großen Ebene östlich längs des Flusses
und hat eme Länge von 2£  Meilen . Sie wurde s. Zt. nicht
von der chinesischen Regierung bewilligt, sondern von Li-
Hung-Tschang in seiner Eigenschaft als Vizekönig von Tschili.
Es erscheint zweifelhaft, ob Li-Hung-Tschang das Recht hatte,
eine solche Konzession zu ertheilen. Der englisch-russische und
englisch-französische Zwischenfall zeigen deutlich die mannig¬
fachen internationalen Gefahren , welch- zur Zeit in Petschili
bestehen

Der̂ angeblich nun beigelegte, bezw. seiner bedrohlichen
amten Schärfe beraubte englisch-russische Konflikt in Tient-
Wi lenktd:e Aufmerksamkeitauf die lokalen Verhältnisse der
vlaot, aus denen der Konflikt hervorgegangen, weshalb wir
WEren Lesern beistehend eine Karte Tientsins nebst den
mienvahnanlagen und Fremdenkonzessionengeben.
^ ^ --̂ ^ ^onniedcrlassungen (Konzessionen) befinden sich
cmbubende der Stadt . Sie sind in unserer Karte durch die
N °"Â E ^ ben der Staaten (F = französische, E = eng-

$J = deutsche und R = russische Konzession) bezeichnet,
un der vand unserer Karte ist über den Ursprung deS aefähr-
ucheîKonflikts folgendes anzuführen:

^er englisch-russische Streitfall , der noch der endgiltiqen
-ulegung harrt , bezieht sich auf ein ziemlich ausgedehntes
S ? ? T  m- fi n glichen ) Ustr des Peiho, welches den am, Pen (westlichen) User des Flu,ses befindlichen Fremden-

Niederlassungen Deutschlands, Englands und Frankreichs ge-
genüberliegt, und im vorigen Jahre von den Russen als ihnen
durch ihre alleinige Eroberung gehörig in Anspruch genom-
men wurde. Auf dem,Gebiet befindet sich ein Theil der Bahn¬
linie nebst Zweiggeleisenund es umfaßt einige Stücke Land,
die englischerseits als der Verwaltung der chinesischen Nord¬
bahn gehörig betrachtet wurdeii und deshalb
einen Theil der Sicherheit der an dieser Linie interessirten
englischen Bondholders bildete. Die Linie bildet einen Theil
der Taku—Pekmg-Eisen.bahn, welche ursprünglich von den
russischen Truppen besetzt worden war , von der aber jüngst
eine Strecke von den russischen Militärbehörden dem Grafen
Waldersee und von diesem den englischen Behörden übergeben
wurde, oie seither an der Strecke arbeiten ließen. Es scheint,
daß es als für die Bequemlichkeitder verbündeten Trrrppen
näthiq erachtet wurde, auf einein der bezeichneten reservirten

Berliner Brief.
(Abgetakelt. — Ein Armenvater. — Reformen. — Reiche Frauen, —

Der Consul.
Von A. Silvius . Nachdruck verboten,

^deutsche Flotte hat einen schmerzlichenVerlust erlitten,
conr ciĉ t bekannteste Schiff ist — wenn man diesen Ausdruck

ren will — flöten gegangen. Es gab kein anderes Fahr-
QeriirF1l+ntec  Kutscher Flagge, , an dessen Bord ein so leichter Dienst
^ lern 5P 1016 atl  f ° viel vergnügte Passagiere auf

preußischer Landtag.
* Berlin , 23. Mörz.

Präsident v. Kröcher  theilt folgendes mit : Meine Her¬
ren, das Präsidium hat gestern die Ehre gehabt (die Mitglie¬
der erheben sich von ihren Plätzen ) , von Sr . Majestät dem
Kaiser  empfangen zu werden, um demselben die Gefühle
ws Hauses aus Anlaß seiner Verwundung in Bremen auszu-

sprechen. Seine Majestät hat uns den Auftrag ertheilt, dem
Abgeordnetenhause seine Freude darüber auszusprechen, daß
dasselbe den Wunsch geäußert habe, die Kundgebung zu ma¬
chen. Dann setzte der Kaiser etwa hinzu (ich kann naturge¬
mäß nicht wörtlich zitiren, aber dem Sinne nach denke ich rich¬
tig darzustellen, was Se . Majestät gesagt hat ) : Er sei durch
den Vorfall in Breirren besonders darum so schmerzlich be-
rübrt . weil er jetzt dje Ueberzeugung gewänne, daß seit denr

aLnp+ü*^ erbecf und in seinen Kajüten gesehen hat, wie das nun
rtiarfn e * ^ ne  k cn  Herren Offizieren der Kriegs, und Handels-
ftoJn?  i treten zu wollen, behaupte ich gleich, daß nie ein

?ur  so populär gewesen ist, wie der Führer des besagten
ntn » ~er Brigg Dtaria,  Kapitän zur Spree Kau'
fort v - . ®8 ist kein Druckfehler dieses „zur Spree " undsoll x,n' .r ist kein Druckfehler dieses „zur Spree " und es
von rnicht heißen „zur See", denn die stolze Würde ist
hökk,,'tt?r̂ ..dotentaten verliehen, sondern sein Inhaber hat sie
and) * i W beiyelegt. Wer in Berlin kennt nicht Kaufmann,
He Pr®*/ 6* ®ottlreb" genannt, der neben vielen anderen Titeln,
UlFirtPn eigener Entschließung führt , vor allem die eines

M lWä mit Fug und Recht verdient. Auch draußen im
®etoprh r ct  Besuchern Berlins , besonders aber der letzten
ihren/ « Usstellung wohlbekannt sein. Seine „Bauernschänke" mit
stlbsi^ writätenkabinett ist ein vielbesuchtes Lokal und der da.
kkrnj verzapfte Humor ist, wenn auch vielen und so mir zu grob-
vkilk- jedenfalls echt Berlinisch und nach dem Geschmacke
früf, ' ^ lse Kaufmann also, der sich auf seiner Visitenkarte
simeni Sekt-Leutnant im 2. Brandenburgischen Curassao-Re-
ts - . vezeichnete , bekam eines Tages das Landleben, obgleich
stin © - krenug mar, über und ließ sich zur Marine versetzen.
Vor„ >vrtium hatte nämlich eine alte, seeuntüchtige Brigg in

erworben, unter großen Kosten nach Berlin trans-
9iatü un*> sie an der Dahme bei Grünau vor Anker gelegt.

keinem anderen Zwecke, als um eine Kneipe daraus zu
das - yuufmann übernahm das „Kommando", aber das Glück,
He 'eitem  Boden sein steter Begleiter war, wollte ihm aus

landen Balken nicht folgen, Kaufmanns Zukunft lag
bet m? en  uicht auf dem Wasser und vor einigen Tagen ist es

so gegangen, wie der einstigen deutschen Flotte , die
!lbaI «Äscher versteigert wurde, sie kam unter den Hammer,
^öufmamt ist a. D. ! A. D. wird hoffentlich auch bald ein
Würdenträger sein, nämlich ein, hiesiger Armenvorste^-"-

dessen Name noch nicht bekannt geworden ist. <vo ein Armen.
Vorsteher ist in seinem Bezirke eine viel wichtigere Persönlichkeit,
als man von vornherein annehmen sollte. Mcht genug, daß alle
die ach so zahlreichen Personen ganz in seine Hand gegeben sind,
die etivas aus den Mitteln der Stadt oder einer Stiftung für sich
ergattern wollen, sind auch die Geschäftsleute von ihm abhängig,
welche an die Armen Lebensmittel, Kohlen und dergl. auf seine
Anweisungen liefern. Die Berliner Armenverwaltung arbeitet
mit einem riesiaen Apparat von Menschen, die meistens im „Neben-

.*hätig sind. Es ist fraglos , daß sich da manches Element
einschleicht, welches besser draußen bliebe, aber es scheint, daß
dieses Uebel noch größer sei, als es durch den angeführten lim-
stand entschuldbar erscheint. Schon mehrfach sind Fälle bekannt

vorst g mmgeworden, in denen Armenvorsteher ihre Macht ihren Schütz¬
lingen, besonders den weiblichen gegenüber, mißbraucht hatten,
der krasseste aber ist jetzt eben auf eigentümliche Weise ans
Tageslicht gezogen worden. Vor Gericht stand eine hübsche, wenn
auch nicht sonderlich junge Blondine, eine Almosenempfüngerin.
Ein Herr Schulze, ein Ätann in den Sechzigern, verheiratet und
Vater erwachsener Kinder, hatte zu ihr in intimen Beziehungen
gestanden, dann aber, als diese von ihr gelöst worden waren,
hatte er sie wegen Diebstahls einer Geldsumme angezeigt. Die
Verhandlung nahm aber einen anderen Verlauf, wie' der perfekte
Geutleman gedacht hatte. Das geringere war noch, daß die
Person freigesprochen und seine Denunziation als unhaltbar be.
zeichnet wurde, das schlimmere war, daß er sich verplapperte
Er erzählte, ohne dazu genötigt worden zu sein, daß er eines
Tages seinen Freund, den Armenvorstehcr gefragt habe, ob dieser
unter seinen Pflegebefohlenen nicht jemand wüßte, der sich zur
Anknüpfung einer amour eigne und da habe der treffliche Mann
ihm die Angeklagte „empfohlen" und ihm gewissermaßen zur
Legitimation eine Visitenkarte mitgegebcn. Ein Paschelik ist gar
nichts gegen diesen Armenbezirk und ein Pascha gar nichts gegen
diesen Vorsteher mit den Haremsmaniercn . Zetzt wird es hofsent.
lich. um einen derben Ausdruck zu gebrauchen, diesem Wackeren
cklich in die Bude regnen. Aber damit ist schließlich nur ein
Symptom des Uebels beseitigt. Eine dauernde Verhütung solcher
Skandalosa verspreche ich mir einzig und allein von der nun
begonnenen Reform des Armcnwesens, welche die Frauen  in
weitestem Maße zur Mitarbeit heranziehcn will. Erst, wenn
in allen Ziveigen der Verwaltung Frauen thätig sein, wenn sic
vor allem mit den zu Unterstützenden direkt verkehren werden,
werden neben anderen Mißständcn auch diese verschwinden. Man

rsr in Berlin überhaupt sehr hinter den Mißstänben her und re.
formiert an allen Ecken und Enden. Demnächst wird es an die
bisherige örauenkleidung gehen. Irgend ein Verein oder ein
Komitee wird tn unserem vornehmsten Kunstsalon eine Aus.
stellung von Reformkostümen veranstalten . Was der Sache einen
be.onderen Reiz geben wird, ist, daß zu gewisser Zeit Damen

^lllchaft mündliche Erläuterungen zu den ausgestellten
Modellen geben »oerden. Wenn das nicht zieht, zieht gar nichts
mehr, örau Baronm X.  über die Nachteile des Korsets und
Frau Kommerzienrat A. über die Vorzüge des fußsreien Kleides
zu Horen, muß interessant sein. Es ist gewiß aller Ehren wert, daß
die,e unbeschastigten. reichen Frauen sich nützlich zu machen ver.
suche», daß sie auch ihrerseits an der Besserung unserer Zustände
arbeiten wollen. Ob sie sich aber nicht sehr über die Ergebnisse
ihres Wirkens täuschen? Ich fürchte, es werden sich nicht allzu
viel Arbeiterfrauen und Mädchen in den illustren Kreis wagen!
^a , es kommt selbst in den Kreisen der Finanzaristokratie vor,
daß man sich sehr erheblich täuscht . Beweis folgende Geschichte.
Ein noch lunger Plutokrat , Leiter einer großen Bank, „litt"
darunter , daß er von den ersten seines Standes noch nicht als
voll angesehen wurde . Gute Freunde schoben diesen betrübenden
SÄJfn Ä *"fe n6fß UtC /"tellosigteit und rieten ihm, sich
' ^ sndwo den üblichen Konsul zu verschaffen. Er knüpfte durch
Ilm “!£ U oi” ‘ 'SfJ * ' ewig in  Fm °n?

jitiert , eine  goldslrotzendc Konsuluniform angcfcrtigt und mit iüc
angethan fuhr der neue diplomatische Beanüe zu dem (Gesandten
,,seines Staates , um sich vorzustellen. Aber o wehe! Ter Herr
Gesandte wußte zwar nichts von der Ernennung , wohl aber
davon, datz schon eut Generalkonsul in Berlin existierte, er wußte
auch, daß er bei den vorangegangenen Verhandlunacn ru kur»
gekommen war und er empfing den Bankier nicht. Ja , er bat
das auswärtige Amt, dem „Neuen" nicht das Exequatur zu er»
frfWnmm Regierung schickte er ein zornigesTelegramm. Es wird dem Fmanzmann kaum etwas anderes
ilbng bleiben, als den aufgebrachten Gesandten zu versöhnen und
ilsin gegenüber dieselben „Gründe " ins Feld zu führen, die auf
die Regierung solchen Eindruck gemacht hatten . '
"org n̂' '̂0̂ wan es deutlich, auch die Reichen habeir ihre

/
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Tode des hochseligen Kaisers Wilhelm I . bis jetzt die Acht
ang vor den Autoritäten im Volke gbgenom
men habe,  namentlich in der Jugend . Der Kaiser fügte
dann etwa hinzu : ..Wir alle , alle Stände ohne Ausnahme,
können und dürfen uns da von einer Mitschuld nicht freispre-
chen, das; wir nicht genug durch die Mittel , die Allen zu Gebote
stehen (der Kaiser wies z. B . aus die Presse hin ) , gethan ha¬
ben , daß die Autorität in derartigen Bahnen bleibe , wie es
früher geschehen. Ich habe das Zutrauen zu dem Abgeord-
netenhause und zu allen Parteien in demselben . das; alle Par¬
teien die Mahnung beherzigen , daß alle Parteien mit allen
Kräften dahin wirken , daß die Achtung vor der Autorität wie¬
der so gewonnen würde , wie es nöthig wäre ! Der Kaiser
hatte dann noch die Gnade , sich nach dem Befinden des gestern
erkrankten Herrn Vizepräsidenten zu erkundigen , und seine
Theilnahme auszusprechen . Damit entließ Seine Majestät
uns huldvoll.

8tbg. Richter (zur Geschäftsordnung ) : Bisher ist es im
Abgeordnetenhause und im Reichstage niemals  vorgekom.
men, ^daß Aeußerungen , die der Kaiser  gethan hat beim
Empfang des Präsidiums ohne Anwesenheit des verantwort¬
lichen Ministers , im Landtag und Reichstag zur Kenntniß ge-
bracht worden und . denn nur , wenn ein Minister die Verant¬
wortung übernimmt , waren solche Aeußerungen für uns von
Bedeutung und konnten einer Kritik unterworfen werden . Ich

daß oft das redlichste Streben auf Widerstand und Verkenn¬
ung stößt ."

Das ist schön gesagt , aber treffender äußert sich die „D.
Tagesztg ." folgendermaßen:
^ „Daß die Kritik der Regierungsmaßnahmen oft scharfe
formen angenommen hat , ist zuzugeben , aber die Kritik der
einzelnen Regierungshandlungen kann , wenn sie auch noch so
icharf ist. die Autorität der Krone nur dann gefährden , wenn
die verfassungsmäßige Stellung der Krone und der Regier¬
ung nicht genügend gewahrt wird . Die Angriffe können sich
verfassungsmäßig niemals gegen die Krone richten , die über
der Verantwortung steht, sondern nur gegen dis Regierungs-
Nellen, die einzig verantwortlich sind. Jede Verschiebung und
Verkennung dieser verfassungsmäßigen Stellung kann aller¬
dings der Autorität der Krone abträglich sein . Auch in frühe¬
ren Jahren ist die Kritik der Regierungsmaßnahmen oft scharf
und schrokr. ja verletzend gewesen . Trotzdem hat die Auto¬
rität der Krone nicht darunter gelitten . Es ist Sache und
Pflicht der verantwortlichen Regierung , daß sie durch ihre
ganze Haltung und Stellung jede Gefährdung der Autorität
der Krone beseitigt.

protestire daher gegen diesen Vorgang . Tann hat der Herr
Prälldent in einer Ansprache nach dem offiziellen Bericht des
„Wolfs schen Telegraphen -Bureau 's den Krampfanfall eines
unzureämungsfähigen Burschen mit den verbrecherischen Ab¬
sichten eines Hödel und Nobiling verglichen . Ich stelle fest.
daß eine solche Auffassung des Vorfalles in Bremen hier im
Hause bisher nirgends hervorgetreten ist.

Präsident v. Kröcher:  Ich habe keinen Vergleich der
Attentate ton 1878 mit dem letzten Attentat gezogen , sondern
— ich habe mir das sehr wohl überlegt — ausdrücklich gesagt.
Se - Mmestät habe jetzt „Aehnliches " erfahren . Ich habe mich
aucl>nicht nur für berechtigt , sondern für verpflichtet gehalten
(Lehr richtig ! rechts ) , die Worte des Kaisers , wie sie mir und
dem zweiten Herrn Vizepräsidenten im Gedächtnis ; geblieben
sind, dem Hause mitzutheilen . (Lebhafter Beifall .)

Adg . Krause (natl .) : Als einziger Zeuae des Vor
ganges kann ich davon Zeugniß ablegen , daß der Herr Präsi
dent in keiner Weise einen Vergleich gezogen hat zwischen den
Attentaten gegen den hochseligen Kaiser Wilhelm I . und der
That in Bremen . Die Parallele bestand lediglich in der Ver-
letzung der beiden Monarchen . Was die andere Seite der
ŝ rage betrifft , so kann istan ja verschiedener Meinung sein,
ob dergleichen Mttheikungen dem Abgeordnetenhause oder
überhaupt einem Parlament zu machen sind. Ich bin aber
doch der Ansicht, daß , wenn das Haus seinen Präsidenten be¬
auftragt hat , die Gefiihle des Hauses Sr . Majestät auszuspre¬
chen, ganz naturgemäß auch das wiedergegeben wird , was Se
Majestät darauf geantwortet hat . (Lebhafte Zustimmungrechts)

Abg. Fritzen (Centr .) und Abg . Graf Limburg
S t i r u m schließen sich dieser Auffassung an.

Abg . Richter:  Wenn der Slbg. Krause die Ähnlichkeit
nicht auf das Subjekt , sondern auf die Verletzung bezieht, so
ist es eine Milderung , von der ich gerne Akt nehme . (Lachen
rechts .) , Was die Aeußerung des Kaisers anbelangt , so han¬
delt es sich nicht um eine formelle Aeußerung des Dankes ge-
genüber der Bekundung des Präsidiums , sondern um eine
Regkerungshandlung . Wenn Se . Majestät so etwas mit-
theilen will , so geschieht das herkömmlicher Weise in Form
einer Botschaft und heute hören wir etwas , was das Präsidi-
um nur ungefähr festzustellen in der Lage ist. Nie zuvor ist
im Reichstage und Landtage , und ich gehöre 30 Jahre dem
Parlamente an (Zuruf rechts : Leider !) — Sie sind ja viel
zu jung , um dergleichen Fragen richtig beurtheilen zu können.

haben nicht mehr , ivie in früheren Jahren , die Achtung
vor deni konstitutionellen Herkommen derart , wie es bisher ge¬
wahrt worden ist. Deshalb fühle ich mich verpflichtet , auf
Grund der Traditionen im Parlament gegen diese Neuerung
entschieden Einspruch zu erheben . (Bravo ! bei den Frei-
sinnigen .)

Präsident v. K r 9 ch e r : Er habe den letzten Zwischenruf
nicht, sofort gehört , sonst ivürde er sogleich bemerkt haben , daß
em solcher Zrvischenruf doch zu unfreundlich sei. als daß er
mcht bitten wollte , ihn zu unterlassen.

Darauf tritt das Haus in die Tagesordnung ein.
Die Gesetzentwürfe über die Eingemeindung dcw Landge-

mein de Gaarden in die Stadt Kiel und der Landgemeinden
Eckesen Eppenhausen und Delstern in die Stadt Hagen in
Westfalen werden ohne Debatte in erster und zweiter Lesung
angenonmien.

Es folgt 'die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die Er-
richlum , eines O b e r p r ä s i d i u m s Berlin
- kuncr Debatte wird die Vorlage an eine Kommis-
fion von 14 Mitgliedern verwiesen . Nächste Sitzung : Diens¬
tag.

Wiesbaden . 25. Mrz,
Tie Aentzernngen des Kaisers

beim Einpfang der Präsidenten des Abgeordnetenhauses geben
ton Blattern , wre vorauszusehen war , Stoff zu mancherleiBe-
trachtungen . In den meisten derselben wird die aus den
^österlichen Worten sprechende trübe Stimmung besonders

vermerkt und kommentirt . Am Schwungvollsten
druckNich oabei die „Köln . Ztg ." aus . die also schreibt:

„Lollte der Kaiser überhaupt in loser Anknüpfung an den
polinfch bedeutungslosen Zwischenfall pessimistisch gefärbte
Aeußerungen gemacht haben , so erklären sie sich vielleicht aus
dem Lchmerz , der noch keiner hochgestimntten Jkarusnatur
erspart worden ist. Mit dem Idealismus und der Jlluksions-
fahlakeit begeisterter Jugend gedachte der Kaiser fein geliebtes
Volk auf Sehnsuchtsfitticheu über Berg und Thal hinweg zu
glücklichen Gefilden emporzutragen . Seine impulsive Natur
der ein so stolzes Ideal ton beglückender Kaisermacht vor>
schwebte, mag unter der enttäuschenden Erfahrung leiden , daß
nicht alle Bluthenträume der Erfüllung entgegenreifen und

Zn einer merkwürdigen Demission
ift es dieser Tage in Württemberg gekommen . Dort war vor
eliva vier Wochen Freiherr SchottvonSchottenstein
8um Ministerpräsidenten berufen , um schon jetzt wieder einen
„Urlaub " anzutreten , an den sich bereits auch dieAmtsnie-
^Erlegung  des Ministerpräsidenten schloß. Die Ursache
der Mmisterkrise ist ganz eigenthümlicher Art und entbehrt
nach dem, was bis jetzt darüber bekannt wurde , nicht des ro¬
mantischen Beigeschmacks. Es ist eine private Angelegenheit,
bei der anfänglich nicht zu erkennen war . ob es sich nicht nur
um einen unkonrrolirbaren Klatsch handle . Nun aber hat sie
sich, nach der „Frkf . Ztg .", zu Thatfachen verdichtet . Es mag
so viel gesagt werden , daß es sich um eine Untersuchung we¬
gen Vergehens gegen 8 180 des Strafgesetzbuches (Kuppelei)
handelt , in welcher der Ministerpräsident Schott von Scbot-
tenstem als Zeuge auftreten soll. Tie in Aussicht stehende Ge¬
richtsverhandlung dürfte volle Klarheit in die Lache bringen.
An der entscheidenden Stelle ist die Angelegenheit offenbar
außerordentlich ernst aufgefaßt worden , und man
geht wohl nicht fehl , wenn man die aeaenmärtige Anwesen¬
heit des Freiherrn von Mittnacht in Stuttgart , des bewähr-
len Rathgebers der Krone , mit ihr in Verbindung bringt.

Die Familie Chamberlain vor Gericht.
Seit letzten Mittwoch wird in London vor dem Lord-

Oberrichter die Verläumdungsklage des Herrn A. Chamber
lain , des Bruders des Kolonialsekretärs , und des ältesten
Lohnes des Ministers gegen den „Morning Leader " verhgw
delt . In diesem Blatte er ' chien bekanntlich während der Iety
teil Wahlkampagne eine ganze Serie von interessanten „Enk
hullungen " über die Beziehungen des Ministers zu verschiede¬
nen großen Firmen , welche ständige Lieferanten von Kriegs¬
material etc. für die Regierung sind, und durch verschiedene
Aeußerungen in diesen Artikeln fanden sich die Herren Cham
berlam beleidigt , sodaß sie sich „in die Oefsentlichkeit flüchteten ."

Gleich die beiden ersten Verhandlungstage ergaben einige
recht bezeichnende Einzelheiten , welche ein grelles Licht auf ge-
wisie Verhältnisse und Beziehungen werfen , die Herrn Joe
Chamberlain nicht gerade zur besonderen Ehre gereichen kön-
nen . Sern übrigens mit weitgehender Impertinenz und
Großspurigkeit austretender Bruder mußte auf Befragen des
gegnerischen Anwalts , eines der gefürchtesten Advokaten Lon-
dons , zugeben , daß die Firma Kynoch, deren erster Direktor
er ist, m ihren Offertbriefen nach den englischen Kolonien aus-
drucklich darauf hmwies , daß „unser Herr Chairman bekannt-
lich der Bruder des Herrn Kolonialministers ist" . — eine
ebenso geschmackvolle wie erfolgreiche Reklame , die sich aller-
dings nicht gut mit der Würde eines königlichen Ministers
verträgt.

.. Trotzdem aus solchen und ähnlichen Thatfachen zur Ge-
nuge hervorgeht , daß Familie Chamberlain aus der Stellung

und seines Sohnes im Staatsdienste weitgehenden»Joe
Vortheil für ihre geschäftlichen Beziehungen zu ziehen wußte,
versuchte Arthur Chamberlein vor dem Richter in cynischer
Neberlegenheit und mit einer großen Portton Insolenz alles
als durchaus unschuldig hinzustellen und die Verantwortung
aus' Untergebene zu schieben, die ohne seine Einwilligung
„selbständig " jene kompromittirenden Briefe geschrieben ha-
ben sollen . — Der weitere Verlauf des Prozesses dürfte noch
manche interessante Enthüllung und Sensation bringen

Vom „alten" Wettcrwinkel.
Den Vorgängen auf der Balkanhalbinsel müssen die

europä,ici,en Kabinette jetzt nothgedrungen schärfere Beacht¬
ung zu Theil werden lassen . Denn die Gährung dort nimmt
m Folge der M' mirarbeit des mazedonischen Revo-
lutionskomitees  in bedenklichem Maße zu. Bul.
garen  sind vornehmlich die Träger des Ausruhrgedankens
und die Regierung in Sofia stellt sich, als ob die ganze Sache
sie nichts angehe . Die Unruhen an der rumänischen Grenze
von denen in den letzten Monaten wiederholt berichtet wurde,
sind vom erwähnten Komitee programmmäßig inszenirt wor¬
den, und die türzlich von einem führenden Bulgaren ausge¬
stoßene Drohung , im Frühjahr werde der Sturm allerorten
losbrechen , kann leickt zur Wahrheit werden , wenn die
„Wächter des Balkan " . Oesterreich und Rußland
nicht aui der Hut sind . Die Türkei thut , was in ihren Kraft
ten steht , der Aufruhrbewegung Schranken zu ziehen . Aber
sie kann ihr Augenmerk immer nur auf die Südgrenze rich.
ten . während die Gefahr in der Nähe der rumänischen Grenze
am größten zu sein scheint.

Deutschland.
Berlin . 25. März . Der K a i s e r . welcher seit Sams,

tag völlig her-gestellt ist. und keinerlei Verband mehr trägt,
empfing gestern um 12 Uhr den Reichskanzler zum Dortrage
und um 123 Uhr den aus Peking  hier eingetroffenen Lega-
tionsrath v o n B e l o w. Zur Frühstückstafel beim Kaiser-
paar waren u . A. die beiden genannten Herren geladen.

— Der preußische LandwirthschaftSminister hat bereits
vor der parlamentarischen Campagne über die Hypotheken,
banken eine Ausführnngsbestimmung zu 8 4 Absatz 2 des Hy-
pothekeubankaesetzeS erlassen . Darnach sollen fortan regel-
mäßige Revisionen der Hypothek § nbanken  und
ihrer Beleihungen seitens der Aufsichtsbehörden stattfinden
Ferner ist die Anstellung einer weiteren Anzahl von Bankin-
spektoren beabsichtigt.

In militärischen .Kreisen verlautet , der frühere Gou-

stand tritt , zum Kommandeur der 12. Division ernannt?den . .

Ausland.
s - rn donbon 25. März . In Negierungskreisen wird m-r
das Bestimmteste versichert , daß die F r i e d e n s v e r b n n° x!
Zungen mit den Buren  in kürzester Zeit wieder YuW
nommen werden . Die Regierung werde den Buren
Zugeständnisse machen . — Hier geht das Gerücht , hak  S
Russen,  nachdem die Engländer ihre Position in T ft n ?
l 1nÂssen . dort wieder rusfische Fl ag g en hißte «'

* Petersburg . 24. Marz . In der Nacht vom Freitagauf den Lamstag ist auf den Oberprokurator des heiligen « 5
nods . Pobjedonoszew ein Attentat  verübt wordm
Der m der Samarer Landesverwaltung angestellte ©tatTfaX
Lagowski feuerte in das hell erleuchtete Arbeitszimmer h2
Oberprokurators itvci  Schüsse ab , direkt in der Richtung
den Lchreibttsch , wo Pobjedonoszew beschäftigt war und
rauf noch einen dritten Schuß in anderer Richtung . Sämm/
liche Kugeln schlugen in die Zimmerdecke , ohne irgend *,«'
wanden zu verletzen . Ter Attentäter , der keine Miene
te , davon zu laufen , wurde sofort arrettrt und vor den Unt r̂
suchungsrichter gefiihrt . der in besonders wichttgen Anaeleoo«'
heiten die Untersuchung leitet.

verneur von Ostafrika , Generalmajor v. L i e b e r t werde an
Stelle des Generalleutnants von Massow , der in den Ruhe-

Cin deutscher „Jack the Ripper " . Aus Ludwigshajen
wird geschrieben : In den letzten Wochen werden regelmäßig in
entlegeneren Stadttheilen auf einsamen Wegen von einem an-
scheinend irrsinnigen , perversen Verbrecher im „Mondschein"
lustwandelnde Liebespärchen überfallen . Auch Mädchen, die
spät Abends in die Stadt zum Einkauf gesandt werden, be¬
droht der Unhold . So wurde eine Arbeiterin , die mst ihrem
Geliebten nächtlich am Mundenheimer Bahndamm lustwan-
beite . Plötzlich durch zwölf Sttche in den Unterleib tödtlich ver-
wundet . ihr Freud , als er sich zur Wehr setzte, gräßlich ver-
stümmelt . Der junge Mann schleppte sich nach der nächsten
Polizeiwache , während seine Geliebte auf der Straße liegen
blieb . Das Attentat geschah blitzschnell: der Thäter entsloh.
Ein ähnlicher Fall ereignete sich zum ersten Male vor einigen
Wochen. In geradezu barbarischer Weise wurde ebenfalls auf
der Mundenheimer Chaussee in einer Sonntagsnacht ein Par-
chen überfallen und das Mädchen dabei am Unterleib durch
Dolchstiche verwundet . Man glaubte Anfangs an den Rache¬
akt eines verschmähten Liebhabers der Verletzten . Die Lud-
wigshafener Polizei recherchirte aber vergebens in dieser Nicht-
ung . Eine Woche später ereignete sich ein ähnliäjer Fall ; nur
war das Opfer , das glücklicherweise nur leicht verletzt wurde,
diesmal ein vom Einkauf nach Hause eilendes junges Mäd¬
chen aus guter Familie . In den Ludwigshafener Vororten
herrscht infolge dieser Vorkommnisse jetzt eine förmliche Panik.
Kein Dienstmädchen wagt sich mehr über dieStraße ; keine Ar¬
beiterfrau kauft mehr Abends ein.

Ueber die Ermordung des Kammermusikers und Com-
ponisten G u il k e l in Dresden wird noch berichtet : Am Frei-
tag Abend fiel der beliebte Königliche Kammermusikus Gu¬
stav Adolf Gunkel dem Mordanschlage einer Dame zum
Opfer . Seine Leiche liegt zur Stunde , wo wir dies schreiben,
noch in demselben Wagen der Dresdener Straßenbahn in der
Remise an der Pfotenhcmerstr .. bewacht von einem Gendarm,
der das Eintreffen der gerichtl . Kommission abwartet , welch»
ton Thatbestcknd aufnehmen wird . Gunkel erhielt von seiner
Mörderin einen Schuß in den Hinterkops , und blieb sofort
todt im Waggon , dem sogenannten Theaterwagen , welch«
nach Schluß der Oper nach Blasewitz fährt , liegen . Ueber
das Motiv und die That wird folgendes berichtet : Die sehr
vermögende , von ihreln Manne , dein Direktor der Oester-
reichischen Nordwest 'Dampfschifffahrtsgesellschaft . geschieden»
Frau Jahnel verfolgte den liebenswürdigen , um Meies
jüngeren Gunkel schon lange Zeit mit ihren Liebesbezeug-
ungen . Tagtäglich nach Schluß der Vorstellung fuhr sie mit
ihm , der auch in Blasewitz . Naumannstraße , wohnte , i.n The-
aterwagen nach Hanse . Oester fuhr sie mit dem vorauffah¬
renden Wagen und stieg sodann um , um ihren Liebling ja
nicht zu versäumen . Seit wann dieses Verhältniß bestand,
ist nicht bekannt . Gunkel verhielt sich aber gegen die ihn ver¬
folgende Frau immer ablehnend . Am betr . Abend nach
Schluß des Theaters fuhr Gunkel , ivie gewöhnlich mit den:
Theater wägen nach Haufe . Er unterhielt sich während fc«
Fahrt mit einer ihm bekannten Dame . Neben ihm saß aul
der anderen Seite eine fremde Dame , neben dieser saß Frau
Jahnel , mit zwei großen , schönen Bouauetts in den Händoi-
Gunkel und Frau Jahnel sprachen während der Fahrt nicht'
er unterhielt sich, den Regenschirm zwischen den Knien halt¬
end . mit der rechts neben ihm sitzenden Dame . Als der Wa*l
gen . welcher stark mit Fahrgästen besetzt war , üvischen der Ae-
miss Pjolenhauerstraße und dem Weißen Schloß angelangt
ivar , fiel sin Schuß . Gunkel fiel vornüber vom Sitz und
blieb sofort todt auf der Stelle liegen . Man kann sich
Aufregung denken , welche die Fahrgäste ergriff . „Ein Zchuft
ein Schuß ", riefen die erschreckt auffahrenden Damen und die
Verrvirrullg erreichte den höchsten Grad , als Frau Jahnel den
in dem einen Bouquet versteckten, sorgfältig eingebundenen
Revolver auf sich selbst richtete . Der Wagen war inzwiM"
zum Stehen gebracht , die Fahrgäste ergriffen die FlE
Der Schaffner sttirzte sich sofort auf die dem Fahrperso «a»
schon längst als überspannt bekannte Frau Jahnel , riß w"
Hand zurück und entwand ihr die versteckte Waffe . Der

en wurde sofort in die nahe Remise (Pfotenhauerstraße ) ^
rächt . Frau Jahnel warf sich auf die Leiche und fing an 3»

jammern . Sie hatte sich mit den zwei ans sich selbst genM
ten Schüssen nicht getroffen , der erste Schuß , den sie aul
abgab , schlug durch das Fenster , der zweite stteifte sie
Hute , ton er sowie die Haare etwas verbrannte und beinah
den hinter ihr stehenden , ihr die Waffe entwindenden
ner getroffen hätte . Alsbald erschien auch die herbeigeruM
Polizei und nahm , die Thäterin in Haft , welche sich ohne LN'
torstand in ihr Schicksal ergab.

Kleine Ehronik . Wegen schwerer Dienstverg^
h e u wurde ein Vicefeldwebel der in China stationirten
scheu Truppen mit dem am Samstag Abend von Ostaft^
im Hamburger Hafen eingetroffenen Dampfer ..Hamburg
nack Deutschland befördert und von einer Patrouille noch
nämlichen Abend von Bord abgeholt . Gleichzeitig wurde von
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den Dampfer eiri Matrose abgeholt , der sich schwere

Umgeben gegen die S eern anns -Ordnung zu Schulden hat
^lliu-e" lassen. — Am Samstag Nachmittag wurde im
'veiggeschäft der Berliner Bank in der Königstraße ein i n ^
^nationaler Einbrecher  nach hartem Kampf von
1 t Kriminalkommissar festgenommen. Der Verbrecher

„ mit seinen Komplizen in der Nacht von Freitag zu
„istag in Leipzig Werthpapiere im Betrage von 80 000
gestohlen und wollte sie bei der Berliner Bank verkaufen.

.Bei der sogenannten schwarzen Hütte in Lausanne wurden
^ Samstag Abend drei heimkehrende Feldarbeiter von einer
^era b st ü rz e n d e n L a w i n e ergriffen und getödtet . —
- [ Julienberg im Engadin  zerstörte eine Lawine die un-

stehenden Wohnhäuser . Hierbei wurden 2 Personen ge-
let und 12 verletzt.

Wiesbadener General Anzeiger 16 Jahrgang . Rr . 7s.
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Aus dn llmflfgeitl».
z Kastei , 25 . März . In vergangener Nacht brachte

hier wohnender Mann nach vorausgegangenem Streite
seiner Ehefrau mit einem scharfen Instrumente eine derartige

I Verletzung am Halse -. bei, daß die Ueberführung der Frau
I in das Krankenhaus nöthig wurde . Der rohe Ehemann ist

verhaftet.
* Schierstein , 23 . März . Wie die „Sch . Ztg ."

dct, ist der maschinelle und elektrische Theil der hiesigen
Unterftation der Rhein gauer Elektrizitäts¬

werke  soweit fertiggestellt , daß dieser Tage , mit dem Laden
Accumulatoren -Battcrie begonnen wird . Die Strom¬

lieserung an die in hiesiger Gemeinde beim Elektrizitätswerk
^geschlossenen Cousumenten beginnt jedenfalls nächsten
Nontag oder Dienstag.

v. Wehe » , 25 . März . Am gestrigen Sonntag hielt
kr hiesige V o r s chu ß v e r e i n (Eingctr . Gen . m. unb.
haftpfl.) seine diesjährige Hauptgcneralvcr âmmlung mit

I folgender Tagesordnung ab : 1) Rechenschaftsbericht pro 1900.
> Bcrathung über die Bertheilung des Reingewinnes.

3) Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 1900.
1) Wahl dreier Mitglieder als Einschätzungskommission
ö) Wünsche und Anträge . Der Rechenschaftsbericht gelaugt
iril einer Reihe von Jahren stets ca. acht Tage vor der
Versammlung gedruckt in die Hände der Mitglieder , und wurde
aus diesem Grunde von einem mündlichen Vortrag in der Ver¬
sammlung abgesehen . Der Reingewinn betrug 6191 Mark,
oovon den Mitgliedern fünf Prozent — sage und schreibe
siinf Prozent — Dividende ausbezahlt werden sollen. Außer
dM wurde der hiesige Gewerbeverein auf Antrag und Bitte
seines Vorsitzenden Herrn Schornsteinfegermeister .Schwank
mit einem Geschenk von vierzig Mark bedacht. Nachdem dem
Vorstande für das verflossene Geschäftsjahr , welches das
Kfte ist, Entlastung erthcilt war , wurden die Herren Alexander
Nassauer, Hauptlehrer Ernst , und Peter Schwank als Ein-
ichätzungscommisiivn gewählt , worauf , da weitere Wünsche
und Anrräge von seiten der Mitglieder nicht eingebracht
murden, die Versammlung geschlosien wurde.

I * Langcnschwalbach , 23 . März . Wie wir dem
-Ä. 33." entnehmen , wurden zu dem bevorstehenden Gesang
Ättslreit dem M ä n n e r g c s a u g v e r e i n weitere Preise
Mistet : Von den Frauen und Jungfrauen Schwalbachs,
von der Brauerei -Gesellschaft „Germania " in Wiesbaden in
^oar 300 M ., von der Brauerei Heckelmann in Hahnslätten
fw silberner Pokal und von der Lahnthal - Brauerei ein
silberner Humpen.

* Nastätten , 22 . März . Das im vorigen Jahre von
Herrn Bauunternehmer Karl Hehner hier errichtete „ R Hein
Hotel"  in der Nähe des Bahnhofs ging durch Kauf zum
kreise von 26000 M . an Herrn Philipp Schaub dahier
über. Der bisherige Pächter des „Rhein -Hotel " , Herr Georg
imnk, bleibt so lange , wie der Pachtvertrag lautet , in dem-
'elben.
. * Flörsheim , 23 . März . Die Frühjahrs-
^ on t r o l v e r s a ni m l u n g wird - am 20 . April dahier
^gehalten. Vormittags 10 Uhr kommen die Mannschaften
CCTt hier und Nachmittags 2 Uhr diejenigen aus Dieden

m.  Eddersbeim und Weilbach zur Vorstellung.berge

jßt

llunst und Wissenschaft.
Novalis . (1772 — 1801 ).

A. H- n.

ilu' " \ 1 (1 ent ^ aijre alt , ttt Welgenfels für immer Die
^ °bu schloß. Schon seine bekannten Lieder : „Wenn ich ihn
die-, „Wenn Alle untreu werden ", „Was war ' ich ohne
,^ 6 ŵesen " , , Wer einsam sitzt in seiner Kammer " u . A.

kT^ neu sich durch einen besonderen poetischen Reiz aus und
[TW von seiner schwermüthigen , schwärmerischen Natur

' '̂ner ttefen . wenn auch allzuwenig abgeklärten Empfind,
«eben und Dichten sind auch bei Novalis nicht zu

2. enWaud)  seme poetischen Produkte sind „Bruchstücke einer
Konfession ". — Auf dem Familiengute Ober -Wieder-

*) Novalis ist eine Uebersetzung seines NamenS.

ftedt mt_Mansfeldischen wurde er am 2. Mai 1772 geboren.
Lerne Eltern — der Vater war Salinendirektor — gehörten
öer Herrnhutischen Gemeinde an . Tie erste Erziehung so¬
wohl , als auch der erste Unterricht lagen in der Hand der Mut¬
ter , deren sanfte Rübe und fromme Stimmung auf des Kna-
ben Gemuth den tiefsten Eindruck machten . Erst im 10. Iah-
re , nach einer glücklich überstandenen Krankheit , schien des
Knaben Geist wie aus einem Schlafe zu erwachen . Das stille
Hintraumen trat allmählich in den Hintergrund , und Novalis
strebte von nun an rastlos vorwärts . Am meisten sagte ihm
das Ltudrum der Geschichte und der Sprachen zu . Seine Er¬
holung suchte er am liebsten in der Welt der Märchen und der
poetischen Spiele . Nur ein Jahr besuchte er das Gymnasium,
um dann m >->ena sich für das Verwaltungsfach vorzubereiten.
Remhold weihte ihn in Kant 's Philosophie ein , während er

Schiller den idealen Dichter , den väterlichen Freund er¬
blicktê Auch er strebte jetzt dem Wahren , Guten und Schönen
zu. Leine juristischen Studien setzte er in Leipzig und Wit¬
tenberg fort , obwohl er von sich bekannte , daß er eine ganz
„unjuristische Natur " sei. Nach dem Lebensplan , den fein
Vater für ihn entworfen hatte , begab er sich 1794 nach Tenn¬
stadt , um hier unter Leitung des Kreisamtmanns Just , der
spater sein Biograph geworden ist, in die Verwaltungslauf,
bahn cmzutreten . In dieser Zeit trat Goethe mit einigen
seiner größten Werke hervor . „Wilhelm Meister " wurde No-
valis Lieblingsbuch , das er immer wieder las , dessen Form
und Inhalt er studirte und — kritisirte . Schiller ' s Einfluß
schwand immer mehr . Bis jetzt schlummerte noch die Poesie
tn ihm ; auch „Wilhelm Meister " vermochte sie nicht zu wecken.

waren vielmehr Lebensschicksale, die in kurzer Zeit sein
Herz von den süßesten Freuden zum größten Leid führten
und seine Harfe stimmten . Mit Just besuchte er oft die in der
yialje Tennstädt 's auf dem Gute Grüningen wohnende Fa¬
milie v. Kühn , in der er sich bald heimisch fühlte , zumal er die
Tochter des Hauses , obwohl sie noch sehr jung war , Sophie (er
nennt sie in seinen Gedichten Klarissa ) , mit schwärmerischer
vznmgtest liebte . Tie Eltern gaben ihr Jaivort zur Verbind-
ung der Liebenden . Die Blütezeit im Leben unseres Dichters
war gekonmien . Da kehrte ihm das tückische Glück den Rücken.
Lophie erkrankte und starb im März 1797. Wie vernichtet
stand Novalis an ihrem Sarg . Die Welt schien für ihn kei-
neu Werty mehr zu haben . „Das Blütenblatt ", schrieb er da-
mals , „ist nun in die andere Welt hinübergeweht . Der ver¬
zweifelte Spieler wirst die Karten aus der Hand ." In dieser
Zeit herbsten Seelenschmerzes sang er die schwermuthsvollen
Laute , „Hymnen der Nacht " genannt , als Ausdruck wahrer,
treftr Traungkeiü Er suchte im Reich der Wissenschaft und
der Philoiophie Ruhe . In Freiberg erwachte das Interesse
für Bergbau und Physik . Zugleich begann hier jene Natur-
begeifterung , die den Grundton seines Romanftagmentes
„Die Lehrlinge zu Sais " bildet . Aus dem Widerstreit der
Lebens - und Naturansichten rettete er sich in das Reich des
Märchens , das seinen Vorstellungen am meisten entgegenkam
Auch in diese seine Lieblingsdichtung legte er tieferen Sinn,
den er ja auf die vielseitigste Art in allen seinen Dichtungen
auszusprechen suchte. Von zarter Schönheit , lieblich und
schalkbafr ist das „Märchen von Hiacinth ", in welchem er die
Sehnsucht eines liebenden Herzens veranschaulichen will . Von
verschiedenem Werthe sind seine Fragmente , in denen Fichte 's
Gent deutlich zu spüren ist. Unterdessen war die Wunde
angfam zugeheilt , und Novalis verlobte sich zum zweiten

Male mit vsulie v. Charpentier und nahm eine Stelle als As-
festor bei den kurfürstlichen Salinen an . Neue Freunde , wie
Lchlegel und Treck, befruchteten sein inneres Leben . Das
Gluck wmkte wieder und feine Schaffenskraft stieg . In
„Heinrich von Ofterdingen " verherrlichte er die Poesie , in der
er von nun an ganz lebte . Im ersten Theil dieses Romans
zeigt er , wie Heinrich zum Dichter reift , im zweiten wird er als
Dichter verklärt . Von großem Reiz sind Sprache und Stil
dieser Dichtung . Zugleich ist diese, bewußt oder unbewußt,
eine Darstellung des Gemüthes und Schicksals des Dichters

^ " mgestreuten Lieder sind Perlen echter Lyrik . So
schien sich sein Leben nochmals in reichster Liebe ausbreiten zu
wollen . Da nahte der Todesengel . Ein Brustleiden machte
Nch bemerkbar , das ihm am 24. März 1801 den Tod brachte
Leider starb er allzufrüh . Seine ausgebreiteten Kenntnisse
Mn philosophisches Genie , sein Dichtertalent berechtigten zu
den schönsten Hoffnungen . Ist auch seine Poesie mit Män-
geln behaftet , die der Romantik überhaupt eigen sind, so ist sie
dock wahr und echt. Religion und Philosophie suchte er in
feinen Dichtungen zu vereinigen , welche zum Herzen sprechen
weil sie aus der Tiefe des eigenen Herzens heraufgeholt sind'

Wiesbadener Lehrergesangverein.
(Sonntag , den 24 . März .) Drittes Konzert

unter Mitwirkung des Fräul . Elisabeth Wilhelms
von hier, und des Herrn D e t t m a r D r e s s e l, Violin-
Birtuofe aus London. Für diese Veranstaltung war zur Er¬
öffnung das „Thürmerlied " mit Klavierbegleitung von Beruh.
Scholz gewählt worden , ein vornehmes , kerniges , gehaltvolles
Werk, bei welchem der Komponist in dem Text angemessener
Weise die Melodie deö Chorals : „Wachet auf ! ruft euch
die Stimme " kontrapunktistisch interessant verwendete . Die
Ausführung desselben verlangt wuchtige Stimmmassen , über
die der konzerlirende Verein zwar verfügt , die aber in Folge
mehrfacher Erkrankungen seiner Mitglieder , etwas reducirt
waren . Dennoch gelang es den Sängern , bei einer sonst
glücklichen Ausführung , dieser Nummer noch entsprechende
Wirkung zu verschaffen. — Die nun folgenden Chöre : „Die
Nacht " von Schubert und „Frnhlingsnahen " von Kreutzer,
deren Gelingen von der -Feinheit des Vortrags abhängt,
gingen in bester Weise, was um so so höher zu wcrthen ist,
als gerade die darin auftretenden sehr schwierigen Modu¬
lationen den Sängern heikle Klippen bieten . — Ein be¬
sonderes Interesse brachte man dem Chor : „Drei Augen¬
blicke" von Karl Schauß , entgegen, zu welchem das durch
seine zahlreichen sinnigen, lies empfundenen Dichtungen
in weiteren Kreisen bekannte und geschätzte Vereins -Mitglied
Herr Lehrer Rud . Dietz von hier den Text lieferte . Auch
Herr Schauß ist Mitglied des Lehrergesangvereins . Auf
dem Gebiete deö volkSthümlichen Liedes wird er in der
Sängerwelt als Componist hochgeschätzt. In seinem ge¬
nannten Werke hat er den Volkston wiederum recht hübsch
getroffen und an Stellen , wo es galt , auch der Charakteristik
trefflich Rechnung getragen . Seine Melodie ist dabei origi¬
nell und von einschmeichelnder Wirkung . Die Sänger wurden
auch diesem Chor , wie den weiteren Chornummern : „ In:
Frühling " von Kremser , mit seinen heiteren , fröhlichen
Klängen und den beiden Volksliedern : „ Die Königskinder"

uud „Wohin niir der Freud ' ?" bestens gerecht, so daß dem
verdienstvollen Vereins - Dirigenten , Herrn Direktor H.
Spangenberg,  für seine kunstverständige Cinstudirung
und Leitung ein ganzes Lob gesagt werden darf . Starker
Beifall folgte jeder Nummer.

Fräulein W i l h e l m j , eine Tochter und Schülerin
der Gesangskünstlerin Frau Dr . Maria Wilhclmj von hier,
errang mit ihren Vorträgen ebenfalls starken Beifall . Die
Schulung ihres Organs , ein nrarkiger , schmelzreichcr Sopran
von großem Umfange nach Höhe und Tiefe , scheint noch
nicht vollständig abgeschlossen zu sein. Nach Allem, was
Fräulein Wilhelmj bot, läßt sie au den schönsten Hoffnungen
berechtigen. Die recht schwierige „Schmuckaric " aus
Gouuod 's „Faust " sang sie mit vielem Verständniß und
ihren Liedern : „Canzonetta " von Löwe, „Lithauischcs Lied"
von Chopin, „ Aufträge " von Schumann und einer franzö¬
sischen Nippsache, mußte sie auf stürmisches Verlangen noch
eine Zugabe folgen lassen, als welche sie Mozark 's „ Veilchen"
wählte.

In Herrn Dettmar Dressel  stellte sich ein ehe¬
maliger Schüler A. Wilhelmi 's vor , der cs trotz seiner
Jugend bereits zur tüchtiger Künstlerschaft auf der Geige
brachte. Sein Spiel läßt deutlich den Einfluß seines be¬
rühmten Lehrers erkennen : treffliche, Tonbildung bei eleganter
und ökonomischer Bogenführung , großer , breiter und edler
Ton selbst, wohlgelungene Phrasirung , wozu sich geistige
Vertiefung in den tonlichen Gehalt der Vortragsstücke gesellt.
Leine Technik ist eine unfehlbare ; staunenswerth war in
dieser Beziehung das sichere, klare Gelingen der Doppel»
griffe und Passagen . Seine beiden Programmstücke : „AU
Ungherse " von Aug . Wilhelms und die von den Geigcn-
künftlern oft uud gern gespielte „Ballade uud Polonaise"
von Vieuxtemps trugen ihm wegen der gelungenen Wieder¬
gabe starken Beifall ein . Auch Herr Dressel mußte sich zu
einer Dreingabe verstehen, als welche er übrigens Bach's
„Chaconne " (in der Bearbeitung von A. Wilhelmj ) nicht hätte
wählen sollen. Einem Kunstwerk von dieser Bedeutung und
diesem Umfange soll man , will man es spielen, einen Platz
im Programm selbst einräumen , und es nicht als zufälliges
Geschenk behandeln . p . K.

Gacilienberein . In der am 2. April stattfindenden
Aufführung der M a t t h ä u s p a s s i o n durch den Cäcilien¬
verein wird sich eine auserlesene Schaar von Solisten zusam-
Menftnden . Den Evangelisten wird Herr L i tzi n g e r aus
Düsseldorf singen , der dem hiesigen Publikum aus vielen Con-
certen des Vereins auf 's Vortheilhafteste bekannt ist. DaS
Gleiche gilt von dem Kammersänger Max Büttner - Co-
bürg , der die Partie des Christus übernommen hat . Beide
Partien stellen an den Sänger , was insbesondere Schule und
Kunst des Vortrages anlangt , die höchsten Ansprüche , die im
Kunstgesang wohl jemals überhaupt gestellt worden sind,
und die zu bewältigen nur Sänger ersten Ranges im Stande
ftnd . ^ Auf beiden Personen ruht ja die Passion wie auf eher¬
nen Säulen . Aber auch die neben ihnen handelnd resp. re¬
dend auftretenden . Personen , Herodes , Petrus , Pilatus usw.
verlangen einen tüchtigen Sänger , wenn nicht das Niveau des
Ganzen ein ungleichmäßiges und unbefriedigendes werden
soll. Diese mit Unrecht so genannten kleinen Partieen liegen
m den Händen unserer bewährten einheimischen Kraft , des
Herrn Otto Süsse,  dessen weichem und klangvollem Bariton
wir stets gern begegnen und der hier oft sein Können in un¬
eigennützigster Weise in den Dienst der guten Sache gestellt
hat . Die Sopran - und Altsolis sind ebenfalls zwei Kräften
allerersten Ranges anvertraut . Erstere werden von Frau
^lnma .Nückbeil - Hiller  aus Stuttgart geftmgen , die
m Wiesbaden noch nicht aufgetretn ist, aber zu den ersten
Lopranisrinnen des Coneertsaales zählt , letztere von Fräulein
-rherese B e h r aus der Nachbarstadt Mainz , jetzt übrigens in
stimmend als die glänzendste Erscheinung im Concerffaal der
neuesten Zeit anerkannt wird . Sie hat im vorigen Winter
hier nn Verein der Künstler - und Kunstfreunde gesungen,
dem wir ja schon öfter die Vekanntsckast neu ausgehender
Lterne verdankt haben . Ihr damaliger Erfolg war ein ganz
ungeivohnlicher , durchschlagender . Das Publikum war ge-
radczu hingerissen und die Kritik unterschrieb mit seltener
Emsnmmigkeit das Verdikt des Publikums . Seitdem hat
sich die Künstlerin namentlich in Berlin eine derartige Aner¬
kennung geschaffen, daß ihr Name allein genügt , um den
Concertsaal zu füllen.

* München . 23 . März . Das neue Werk von Sieq-
f r i e d W a g n e r , „ Herzog  W i l d f a n g " , wurde im
ersten und zweiten Akt sehr freundlich , im dritten mit
Wärme ausgenommen , ungeachtet einiger Opposition . Dar¬
steller und Componist wurden oft hervorgernfen . Das Werk
bezeichnet in der musikalischen Arbeit einen Forschritt aeacn
den „Bärenhäuter " .

Wiesbaden , 2 \ März
* Bezirksangelegeuheiten . In der letzten Sitzung des

Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse von allgemei-
nerem Interesse gefaßt : Der Voranschlag für die Einnahmen
und Ausgaben des Bezirksverbandes für das Verwaltungs-
jahr 1901 wird durchberathen und soll dem Koinnmnalland.
lag die Erhebung einer Bezirkssteuer von 4£ Prozent vorge-
schlagen werden . Aus dem Meliorattonssond werden folgen-
de Zuschüsse bewilligt : Deu Geineinden Madentühlen zur Me-
Iwraffon der Viehweide ein weiterer Zuschuß von 700 Ml,
Oellmgen zu einer Bachregulirung 900 Mk ., Wahlrod zu

.s.fto^stungokosten , Ettersdorf zur Erneuerung einer Be-
wai 'erungsaiilage 100 Mk.. Friedellsdorf zur Cmdeichuug der
Lahn Mk., Dodenau und Hayselo zur Regulirunq der
Eder 31 « und 833 Mk . An folgende Gemeinden wurden ge-
rrng vemnsllche Darlehen aus der ställdischen Hültskasse ge-

Ä ôrbach zur Bestreittmg von Schulhansbaukosten
6000 Mk., Beuerbach zur Bestreitung von Kanalisationskosten



s «. März 1901.
1000 Mk., Wallenfels zur Bestreitung von Grunderwerbs
Men für die Eisenbahn Herborn—Weidenhausen 8w Mk..
Dietenhausen zur Anschaffung einer Viehwage 450 Mk.,
Lorchhausen zur Bestreitung von Wegebaukosten 4000 Mk.
Aus der nassauischen Brand kafse  wurden folgende
Prämien und Darlehen bewilligt: Der Gemeinde Günterod
loO Mk. Prämie, Mogendors 600 Mk. Prämie. 2000 Mk.
Darlehen. Nauort 600 Mk. Prämie, 1500 Mk. Darlehen. Wir-
ges 200 Mk. Pr ., Charlottenberg 175 Mk. Pr ., Diez 100 Mk.
Prämie, Holzheim 500 Mk. Prämie. Oberbachheini 600 Mk.
Prämie. 3000 Mk. Darlehen. Obertiefenbach 500 Mk. Prämie.
Dotzheim 450 Mk. Prämie. Vockenhausen 600 Mk. Prämie,
6000 Mk. Darlehen. Riedelbach 600 Mk. Prämie, Wehrheim
600 Mk. Prämie, 3000 Mk. Darlehen und Fischbach 200 Mk.Prämie.

Wiesbadener General Anzeiger.

* Der Allgemeine Vorschutz- und Sparkassen
Verein zu Wiesbaden eingetragene(Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht, Geschäftsgebäude Mauritiusstraße5
hielt am Samstag Abend im Saale des Hotel Einhorn seine
diesjährige ordentliche Generalversammlung unter Leitung des
Vorsitzenden des Aufsichtsrathes, Herrn Architekten Alb. Wvlff,
ab. Es waren ungefähr 70 Mitglieder erschienen, welche
mit großer Befriedigung von dem Berichte des Vorstandes
über das Geschäftsjahr 1900, das 36. seit Bestehen des
Vereins, Kenntnis nahmen. Diesen Bericht erstattete Herr
Direktor Meis in eingehender Weise und sei aus demselben
hier Folgendes erwähnt: Die aufsteigende Bewegung, welche
in dem Geschäftsverkehr des Instituts schon eine Reihe von
Jahren zu verzeichnen war, ist auch im verfloffenen Ge¬
schäftsjahr ganz besonders zum Ausdruck gekommen. Die
geschäftlichen Leistungen in 1900 führten zu einem Umsatz
von 55,968,288 Mk. In Gegenüberstellung der 1899er
Umsatzziffer von 42,298,176 Mk. ergiebt sich eine Mehrbe¬
wegung von 13,670,112 Mk. Die Bilanz begleicht sich mit
3,686,073 Mk. (1899 : 2,860,903 Mk.) und ist demnach
um 825,170 Mk. höher als im Borjahre. An dieser großen
Steigerung nahmen sämmtliche Branchen fast ausnahmslos
thcil und standen am 31./12. 1900, gegen die in Klammer
gesetzte Ziffer des Vorjahres zu Buch: Vorschüsse 1,035,002
(793844) Wechsel 620931 (483126) Hypotheken und Rest¬
kaufschillinge 120,825 (127725) Conto-Corrent-Debitorcn
1.306,940 (1037514) Conto-Corrcnt- Crcditoren 801 861
(583090) Sparkasse 1,453,792(1153236) Darlehen 807209
(649433) Guthaben bei Banken, Bankwcchsel, Vereinseffecten
Casse und Coupons 463693 (403620) Geschäftsantheile
397 659 (345 424) Reserven 117,000(100,000). Im Laufe
des Jahres 1900 wurden 269 'Mitglieder neu ausgenommen,

. dagegen schieden nur 62 aus, darunter 24 freiwillig, 19 durch
Tod, 19 durch Ausschluß, sodaß sich der Mitgliederbestand
von 1312 auf 1519 erhöhte, also um 207 Mitglieder ver-
mehrt hat. Das Zinsenkonto schließt ab mit 182,087 Mk.
70 Pfg. 116,571 in 1899 also einem Mehr vou 35,513
Mk̂ 70 Pf. gegen 146,571 in 1899, al'o einem Mehr von
35,513 Mk. Es ist nur ein Verlust von 1050 Mk. 70 Pf.
an Bereinseffcktcn zu verzeichnen. Der Reinge
wmn stellt sich auf 49,678 Mark gegen 39,087
Mark in 1899, eine Steigerung von 10,591 Mark.
Das Hausconto stand am 31. Dezember 1900 mit 148,035
M. 13 Pf. zu Buch und reducirt sich durch Abschreibung
auf 138,035M. 13 Pf. Abschließendes Resultat der sümmt-
liehen Kosten ist wegen ausstehender Rechnungen noch nicht
möglich, doch wird die Summe von Mk. 200,000 nicht über¬
schritten werden; in dieser Summe sind die Kosten der
Stahlkammern mit Safesanlage, sowie der neuen Bureau-
Elnrichrung eingeschlossen. Bon den 100 Stahlfächern sind
bereits seit 1. ^März d. I . 33 vermiethct. Die Gcneral-
Betsammlung ftiminte dem Vorschläge des Vorstandes und
Aufsichtsrathes, den Reingewinn wie folgt zur Verthcilung
Zu bringen, zu: Zuschreibung zum Reservefonds zur Abrundung
aus 35 000 M. 3705 M.}  Zuschreibung zum Spccial-
reservesondS zur Abrundung auf 82 000 M., 11742.54 M.
Abschreibung auf Inventar M. 160.88 ; Abschreibung auf
das Geschüstsgcbäude, damit incl, der im Vorjahre hierfür
rejervirren Ai. 4905.23 außer nicht berechneten Bauzinsen
insgesammtM. 10 000 abgeschriebcn werden M. 5094.77
7 pCr. Dividende zur Auszahlung M. 23 581.26, 7 pCt.
Dividende-Zuschrift zu den nichts vollen Geschästsantheilcn
1^27.21 M. - Uebertrag auf Gewinn-Conw 1901 3866 Ai.
53 Pf. zusammenM. 49678.19. Die Dividende von 7 pCt.
beansprucht nur ungesähr die Hälfte des Reingewinnes, doch
wurdc nach Ausführung des Vorstandes von Bertheilung
einer höheren Dividende abgesehen, damit neben den sehr
erheblichen Dotierungen des Reservefonds und Abschreibungen
aus dem Hausconto auch noch der oben angeführte
Uebertrag auf 1901 verbleibe und finden einige einmalige
Mehrausgaben rc. des neuen Jahres auch schon im Voraus
hierdurch Deckung. — Der Aussichtsrath hat die 1900er
Rechnung geprüft und richtig befunden und seinem Anträge,
den Vorstand davon zu entlasten, wiirde einstimmig ent¬
sprochen. Die durch die fortgesetzte Ausdehnung des Ge¬
schäfts erforderlich gewordene Wahl eines vierten Vorstands¬
mitgliedes fiel, dem Vorschläge des Aufsichtsrathes ent¬
sprechend, aus den langjährigen Buchhalter des Vereins,
Herrn Ferd. Nickel. Die vom Aufsichtsrath mit den Vor¬
standsmitgliedernvereinbarten Gehalte und Cautionsleist-
ungen fanden ebenfalls widerspruchslos Annahme. Die Neu¬
wahl von 4 Mitgliedern des AufsichrSraths an Stelle der
statutengemäß ausscheidendcn Herren: Hoflieferant F. de
(fsatloiö, LeiscnsabrikantW. Horn, Cementwaarcnfabrikant
Jos. Ochs und Bäckermeister und WeinhändlerL. Sattler,
hatte die Wiederwahl dieser Herren mit großer Mehrheit zur
r̂ olge. Tie Versammlung nahm einen glatten Verlauf und
Herr Direktor Meis konnte mit Recht den echt genossen¬
schaftlichen Geist betonen, von welchem dieselbe getragen war
und der zu dem ferneren Blühen des Vereins beltragenwird.

6 Neues Eiscnbahnmaterial . Die Taunusbahn
hat wieder einige neue Wagen dritter Klasse eingestellt, die
sehr bequem sind, dafür find die alten Plattformwagcn
die eigentlich Güterwagen sind — sie haben beiderseitig
Schiebethüren in den Wänden — beseitigt. Wir hoffen—
für immerl ES wäre aber, da an Material kein Mangel,

gewiß auch die endliche Auswechslung der alten 3. Klasse-
Wagen aus den Localzügen  geboten. Mitunter sind die
Fenster so „ausgeleiert", daß man seine liebe Roth damit
hat und das „Schwanken"  der Wagen während der
Fahrt ist ein höchst unbehagliches,  ein Beweis, daß
sie auch ausgelaufen  sind ! Da die Eisenbahn trotzdem
den vollen Fahrpreis  verlangt , a n sta t t e i n e n
billigen Borort - Tarif  wie in ganz Süddeutschland,
einzuführen, kann die Material-Auswechslung sehr wohl ver¬
langt werden, zumal in Kurve ein v o l l stä n di g aus¬
gerüsteter , aber noch nie benutzter Zug
besseren , z. Th. n eu her ger i cht e t en M at er ial s
i n W i n d und Wetter  st e h t,  den man nur einzu¬
schalten brauchte, dafür könnte das alte Material, für Noth-
fälle nach Curve placirt werden Beider Th eilen
wäre dann geholfen!

* Allmählige Beseitigung der Durchgangs
wagen . Nachdem die Bahnsteigsperre auf den Hauptbahnen
durchgeführt, ist in Personenzügen die Verwendung von
Durchgangswagen, welche die Gefährdung der controllirenden
Schaffner beseitigen sollten, nicht mehr von der Bedeutung
wie früher. Es ist daher in Aussicht genommen, bis auf
Weiteres nur Abtheilwagen— abgesehen von den Wagen
für v -Züge — beschaffen-zu lassen. Es soll darauf Bedacht
genommen werden, den Bedarf an Durchgangswagen für
Nebenbahnzüge aus den Beständen der Hauptbahnen zu
decken. Die künftig zu beschaffenden Personenwagen4. Classe
sollen mit Aborten ausgerüstet werden. Diese Wagen sollen
nach ihrer Anlieferung in Fernzüge eingestellt werden, in
denen Reisende der 4. Wagenclasfe weite Strecken zurück-
legen.

ö Nebel . Heute früh bedeckte ein dichter Nebelschleier
den Rhein. Der Wasserstand ist bisher nicht so stark ange-
stiegen, wie man es nach den jüngsten Schneefällen hätte er¬
warten sollen. Die Ursache liegt in der eingetretenen Kälte,
die den Schnee festhält. Der schließliche Abgang dürfte sich
ganz ungefährlich vollziehen, das Meiste in den Boden ver¬
sinken.

R Radfahrer -Unfall . Gestern Abend kurz nach
Eintritt der Dunkelheit passirte ein Trupp auswärtiger Rad-
sahrer die Aarstraße. Aus irgend einer Ursache kam der
den Schluß der Kette bildende Fahrer kurz hinter dem Holz¬
hackerhäuschen zu Fall und blieb betäubt auf der Stelle
liegen, ohne daß die übrigen Radler den Unfall gleich bemerkt
hätten. Von Spaziergängern wurde dem Manne, der glück¬
licherweise keinen weiteren Schaden erlitt, der nöthige Beistand
zu Theil, sich auch bald erholte und, da auch die Maschine
intakt geblieben war, mit einem nach ihm Ausschau haltenden
Sportgenossen davonfuhr. Hoffentlich hat die Gesellschaft
ohne weiteren Zwischenfall ihr Ziel erreicht.

* Einen Menschenauflauf verursachte gestern
Abend eine Prügelei, welche sich in der Platterstraße vor
der Herberge zur Hcimath abspielte. Den Grund dazu gab
ein ehemaliger Fremdenlegionär, der vorübergehende Passanten
so lange durch Zurufen französischer Schmähwotte belästigte,
bcs einer der Passanten, der französischen Sprache mächtig,
die Sache krumm nahm und dem ehemaligen Fremden-
legionär eine ganz gehörige Tracht deutscher Prügel verab¬
folgte. Bei der sich nun entwickelten Keilerei versuchte der
Legionär auch noch, von dem Messer Gebrauch zu machen,
wurde jedoch von hinzukommcnden Schutzleuten daran ge¬
hindert, die den lästigen Burschen nach dem Polizei-Revierbeförderten.

* Tödtlicher Eturz . Ein schwerer Unglückssall er¬
eignete sich gestern auf dem Mainzer Meßplatz. Zwei Sol¬
daten der dortigen Garnison vergnügten sich auf einer sog.
Schiffsschaukel. Aus irgend einer Ursache— dem Vernehmen
nach sollen Beide angetrunken gewesen sein — stürzten die
Soldaten aus der Schaukel zu Boden. Der Sturz war nun
derart verhänguißvoll, daß der Eine sofort tobt blieb, während
der Andere schwer verletzt nach dem Lazareth gebracht wurde.

* Interessanter Pretzprozetz . In der bekannten
Klagesache des Bischofs von Königgrätz
gegen die Redakteure der in Frankfurt erscheinenden„Kleinen
Presse- und des hiesigen „Freidenker" hat das Mainzer
Landgericht den Beschluß des Amtsgerichts aufgehoben und
ist das Hauptverfahren gegen die beklagten Redakteure an
dem Mainzer Schöffengericht eröffnet.

* NeichShallen . Alle Freunde eines wirklich ge¬
diegenen Programms seien auf das gegenwärtige Programm
der Neichshallcn aufmerksam gemacht. Staunenerregcnd
sind die Produktionen der Fußantipoden Rivas und Dlpas.
Die reizende Zahnkünsilerin Miß Ella erntet allabendlich
ebenso wie „Musikalischen" stürmischen Applaus. Während
im Thcatersaal sich Auge, Herz und Ohr erquicken können,
sind in dcm̂ Reichshallen-Reslaurant, welches während des
ganzen Tages  geöffnet ist, Speise und Trank in
prima Qualität bei civilcn Preisen zu haben. Weintcinker
wollen wir noch besonders darauf aufmerksam machen, daß
in den Reichshallen ein ausgezeichnetes Glas Wein zum
Ausschank gelangt.

8. Nesidenztheater . Der morgige Tag bringt die
20. Aufführung von „Rvscnmontag", welcher bisher nichts
von seiner Zugkraft einbüßte. lieber die Bedeutung der
Saharet  und die Eigenart ihrer Kunst schrieb Julius
Otto Bierbaum in der „Münchener Zeitung" ein reizendes
Feuilleton: „Was die Beine der Saharet predigen". Ein
anderer Kritiker von Ruf würdigte in der „Zukunft" die
Saharet sehr anerkennend. Trotz hoher Kosten gelten die
gewöhnlichen Preise, doch haben Abonnements keine Gültigkeit.

* „Erster Wiesbadener Tennis - Club " Das
Comits ladet die Mitglieder zu einer gemeinsamen
Besprechung  auf Dienstag, 26. März, Nachmittags
4 Uhr nach dem reservinen Lokal des „Cafe Orient" ein.
Interessenten willkommen.

* Vaterländischer Frauenverein . Die dies¬
jährige General« Bersanimlung des Vaterländischen Frauen-
Vereins wird Dienstag, den 26. März, Nachmittags3 Uhr
in dem Sitzungösaale de« Regieningsgebäudes, Luisenftr. 13,
stattfinden. Herr Sanitätsrath Dr. C r a me r wird über
die Thätigkeit der deutschen Abordnungen vom Rothen Kreuz
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auf dem s ü da f r i ka n i schen K r i e gs sch aTTJa
unb die dabei gemachten Erfahrungen sprechen. '

* Der 2Licsb. Männergcsau.qvcreiu hatte seine Min¬
der am letzten Samstag Abend im alten Vereinsheim,
melt, um Abschied von demselben zu nehmen.
,30  jre hat der Verein dort seine Gesangsproben abaSf
hellere und ernste« tunden dort verlebt, bis das STnÄ 11'
ber Mitglieder die Veranlassung gab, nach einem größerÄ^
kal Umschau zu halten. Die Anhänglichkeit an das q-Ku
hatte eme stattliche Anzahl Sänger zusanunengesührl
entwickelte sich bald em heiteres, frohes Leben, das
Iten bis zum frühen Morgen zusammeiihielt. Herr ft sn•‘
Men «"Ä: Ü“,i0£n ® £fÜW beä  foIaenCfcS

So leb' den wohl. Du trauter Raum.
■v>n dem wir oft und gern geweilt;
In Dir ist, wie ein schöner Traum.
Manch' fröhl'ge Stunde uns enteilt.

Wie trugen des Gesanges Wellen
Uns Geist und Herz hier himmelan.
Und aus der Seele tiefsten Quellen
Stieg edles Thun zu hoher Bahn.

Stolz haben wir in Dir empfunden.
Daß Freundschaft hat so hohen Werth;
In ernsten wie in heit'ren Stunden
Ward Schönes uns in Dir bescheert—

Laßt Ihr die Blicke rückwärts schweifen.
Wo Mancher war, der nicht mehr ist.
Will stille Wehmuth uns ergreifen,
Weil gar so kurz des Lebens Frist.

Drum wollen einig stets wir stehen.
Uns nie um Nichtiges emzwei'n,
Nicht trotzig eig'ne Wege gehen
Bin Ehrgeiz oder hohlem Schein.

Es gilt ein fest Zusammenhalten,
Zur Fahne ruft uns ernst die Pflicht,
Zum treuen Schassen, Wirken. Schalten,
Im Kampfe, den die Zukunft birgt.

Dann wird uns Gottes Hülse leiten.
Es fällt uns Kampf und Sieg nicht schwer.
Und aus dem ehrenvollen Streiten
Blüht Sängerruhm uns, Preis und Ehr'.

r̂ roh laßt uns auf die Stunde hoffen.
Wo wir in's neue Heim zieh'n ein.
Die ganze Zukunft steht uns offen.
Em Hoch drum, Brüder, dem Verein!

* Nepertoir der Kgl . Schauspiele . Moma»,
den 25. März Ab. B „Macbeth", Anfang 7 Uhr. -
Dienstag, den 26. März Ab. A „Der Waffenschmied", Ans.
i Uhr . — Mittwoch, 27. März Ab. 0 , zum Bottheil der
hiesigen Theater- PcnsionSanstalt(erstes Benefice pro 1901
„Zwei Eisen im Feuer", Anfang 7 Uhr. — Donnerstag,
den 28. März, Ab. 1) „Die Stumme von Pottici" Anfang
7 Uhr. — Samstag den 30. März, Ab. B. neu einstudirt
„Tristan und Isolde", Anfang halb 7 Uhr. — Sonntag,
den 31. März,̂ Anfang halb 3 Uhr, 7. Volks- und Schüler-
Vorstellung
„Carmen." /Die Journalisten". Abends7 Uhr, Ab. 0

Tklkgramme und lebte Nachrichten.
r fj i r^ r^ 'Jr5' März. Wie aus Petersburg gemeldet wird,
beschloß Graf L a m s d or f s im Einvernehmen mit der eng-
ttschen Regierung, die streittge Angelegenheit in Tientsin dem
L-chrcdsspruch des Grafen Walderseezu  unterbreiten. -
Wre lveuer gemeldet wird, erklärte der Mörder des Unter,
rlchtsmlmsters Bogolsepow. daß er durch das Loos zu den
Morde bestimmt worden sei. — Ein Ministerrath unter dem
Vorsiv, des Czaren beschloß die Beibehaltung des Gesetzes be-
treffeild die Einstellung der Studenten in die Armee, doch fo£t
dieses Gesetz vorläufig nicht in Kraft treten. Außerdem wur-
de die Aenderung der Starulen für die russischen Universitätenbeschlosien.

* London, 26. März. Alle Blätter beschäftigen sich ein-
gehend mtt der Haltung R u ß l a n ds auf K or ea und mit
der Verabschiediing des englischen Zoll-Direktors, die als eine
,>olge der militärischen Jntriguen hingestellt wird. Auch die
Antwort des Grasen Lambsdorff aus die Ansprüche der engl!'
scheu Regierung wird als ein Zeichen dafür angesehen, daß
Rußland entschlossen sei, in Corea dieselbe Rolle zu spielen,
wie in der Mandschurei. „Daily Mail" weiß zu berichten,
daß der russische Gesandte in Corea die Verabschiedung des
dortigen Zoll-Direktors, weil er den Jnteresseii Rußlands wi¬
derstrebe. durch seine Regierung bei der coreanischen Regier-
ung bewirkt habe.. Das Blatt fügt hinzu, daß der russische
Vertreter in Söul die koreanische Regierung ersuchte, nur ruj-
stlche Polizeibeanite anzustellen.

* London , 26. März . Aus Tientsin wird berichtet: Ja¬
panischen Nachrichten zufolge hat der Kaiser von China Sin-
ganfu Erlassen und begiebt sich nach der russischen Grenze. .
r.,. . -o . März. Das „Joiirnal de Paris " veröffent¬
licht ein Telegramm ans Gent, nach welchem Präsident Krü¬
ger  mii kommenden Sommer, falls seine Gesundheit es ge-
stattcll. sich nach den Vereiiiigten Staaten begeben wird.
or * London , 25. März. Aus K a p sta d t wird gemeldet:
Am 22. Marz fand ein heftiges Gefecht bei Hartebeest, unweit
Vewetsdorp, statt. Gestern und vorgestern sind 12 neue
P estsa l I e, darunter 4 an Europäern, festgestellt worden.

* London, 26. März. Der letzte Proviantzug
wurde, wie aus Durban gemeldet wird, als er die Stadt ver¬
tanen hatte, um die Kolonne French mit Proviant zu vers?
hen, üm Blood River von Buren angegriffen,  wobei
e»n Engländer getödtet und drei verwundet wurden.
Verlag und Elektro-Rotanonsdruck der Wiesbadener Verlags'
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton: Wilhelm Leufen:
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr:
für die Druckerei und den Verlag: Georg Jacobi.
__ fämmtlich in Wiesbaden. '

Dr. med. Lugeubiihl, prakt. Arzt,
Specialarzt für Kinderkrankheiten,

wohnt jetzt
Sohützenhofatraese 9.

Telephon 2117.
Sprechstunden : Wochentags  3 —4'/„ Sonntags 9—10 Uhr

9941

Emaille -Schilder -Fabrik
• M. Rossi , 99#

Manergasse 12 . Meizger ^ agse &
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Banger’s Kunstsäle
Vatmnsstrasse.

Donnerstag, den 28. März 1001,
Abends 8 Uhr,

Werner Dicliterafteml.
Dichtungen von

Otto Julius Bierbaum, Richard Dehmal, Gustav Falke,
Osllov von Liliencron, Paul Remer, Josef LaufF, Marie
Madelaine Ludwig Feuckh, Ludwig Jocobowsky, Thekla
Urigen, Anna Ritter, Carl Bulke, Marie Jonitscheck,
Frida Schanz, Hugo Salus, Leo Sternberg (Wiesbaden).

Preise der Plätze:
lra Vorverkauf bei R Banger, Taunusstrasse : Re-*

servirter Sitz 4 Mk. Sperrsitz 3 Mk., Eintritt 1.50 Mk.
An der Abendkasse : Reservirter Sitz 5 Mk., Sperr¬

sitz4 Mk., Eintritt 2 Mk. 6X49
ÄDSfUbrliche Programms an der Kasse.

Hanrs Schreiner . Hermann Valientin.

rf I * i » LX J

ui 1

unter No. 10342 gesetzlich geschützt.
Angenehmes Tragen — vorzüglicher Sitz —

praktisch und dauerhaft itu Gebrauch— schützet
vor Epkältungenj 0132

besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empfindlicher Haut .Vorräthig iu allen Grössen.

Alleinverkauf für Wiesbaden

L. Schwenck. iliiligasse 9.
Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

Gegründet 1873.

R6 Jahrgang Nr 72.

AMlw -KH »

» e onmi . nwi iiiami va ucillin.

15 Pfg . per Pfd. Kaiserlinsen
9

13
20
30
40 u. 50
13
15
17
48
05
40
00

kleine Linien
t»>old tLrdsen
Gemüse Nudeln
breite Geu »iis«-Nudel«
Eicrwaare
Kochmehl
Kuchenmehl
fff. Blüthenmchl
Schweineschmalz
Schinken
feinst . Ealatöl
feinst . Tafelöl

5 Pfg . Skck Häringe ohne Unterschied
Pfg . Pck. fchwed. Feuerzeug

10 Stck. Orangen 4L Pfg.

m, Altstadt-Consnm m9
81 Meügergaise  Li nächst der Goldgasse.

! Bekarttttrimchung.
Dienstag , den 28 . März cr., Mittags 12 Uhr,

Werbet! in dem Bersteigernngslokal Mauern «sse 16
1 Spiegelichrauk, 1 Kaffcnschrank, 1 Vertikow, 1 Wasch
kommode, 3 Commoden, 3 Kleider,'chrünke. 1 AuSzieh
tisch, 1 Schreibtisch, 1 Notenständer, 1 eis. Stehpult,
1 Säule mit Basen, 1 Spinnrad, 2 Nähmaschinen,
3 compl. Betten, 2 Garnituren. 1 Sopha und 6 Stühle.
1 Chaiselongue, 2 Divans, 3 Sopha, 1 Ladenschrank,
1 Real, 80 Stuck Sommer- und Winterstoffe, 10 Dtzd.
Strümpfe, 10 Dtzd. Glacehandschuhe, 309 Arbeitskörde,

- 35 versch. Waschkörbe, 50 Körbe, 7 Papierkörbe, 10
Rohrsessel, 10 Waschbütten. 3 Hundehütten, 3 Majolika-
kamine. 1 amerik. Waschtisch, 1 Marmortoilette mit 2
Spiegel, 2 Sessel und 1 Champonirapparat. 26 Lüster,
bersch., und 30 versch. elektr. BeleuchlungSfiguren

v'sentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert,
h Wiesbaden, den 25. März 1901. 0150

Salm,
GerichtsvollzieherDividende.

Laut Beschluß der General-Versammlung vom
23. d. Mts. ist die Dividende pro 1900 auf 7%
gesetzt und wird dieselbe in den üblichen Kassen-
mmden gegen Vorlage des Geschäftsantheil-Buches
ausbezahlt. Gleichzeitig ersuchen wir die Mit¬
glieder mit nicht voll eingezahltenGeschäftsantheilen,
ihre Bücher zur Zuschrift der Dividenden bei uns
vorzulegen. Auch können die neuen Statuten in
Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 25. März 1901.
Mtmeiilkl Vslschiltz- i»id Sparkaffkn-Vkltiil
& zu Wiesbaden,

Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Meis . A . Tchönfeld . C . Michel.

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten thcile ich mit. dag

mein geliebter einziger Sohn im Alter von 1b Jahren in
Folge eines HirnleidcnS sanft dem Herrn entschlafen ist.

Dir! zeigt tiejbelrübt an
Wittwe Helene Stender.

Die Beerdigung findet Dienstag, um 41/* Uhr, vom
Sterbehause, Faulbrunnenstraße11, auS statt. 0164

Gin fast neues

Tourenrad
0153

Pneumatik) für 125 Mk. z. verk.
Zimniermanustr. 1, p.

^ Ein Kranke «, Fahrstuhl,
r n, fl Gebraucht, neu 350 Mk.. für

Mark zu verkauen. Anzu»
»wischen1—3 Uhr Nero-

2, l.  0130

IfmiiiiU » ver Federrolle werden
billigst besorgt. 9685

Seerobenstr. 28. Hth. 1 St . l.
_ Peter Beeres

A>urrkdiifeu.7%$%
bacherstr. «. 9l;ib. Nerothal43ir.7730

Ä ierschub. nugL Kommode.
Eonsole, Blumentisch, Sessel

Louis XVI. sehr b. z. vcrk 016V
Wellritzstraße1, 2.

50 Mark Belohnung.
Demjenigen, der mir den Verbreiter des unwahren Gerüchtes
über mich namhaft macht, dag ich mich der Hehlerei oder
gegen die Sttllichkeit, oder wie das Verbrechen auch heißen
mag, schuldig gemacht hätte, damit ich denselben gerichtlich
belangen kann. 0185
_ _ _ Albert Seibel , Wirth.

Photogr. Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem bedarf . 7291

Preise:  1 Dtzd. Visit Mk. 8.—, */» Dtzd . Visit Mk. 4.50,
1 Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück
Cabinet Mk 5 —. W3T  Proben von jeder Aufnahro«

Heute, Dienstag,
ben 26 , März , Nachmittags 3  Ithe anfangend, ver¬
steigere ich im Hause

Castellstraße 10
wegen Aufgabe des Haushaltes nachverzeichnete Gegenstände:

vollständige, gute Betten. Kommoden, Kleiderschränke,
Sessel, Tlfche, 9eacht>1uhl, Stühle Bilder, Spiegel,
vollständige Kücheneinrichtung, Küchen- und Koch-
gcschirr und noch viele andere Gegenf.ände

öffentlich meistbietend gegen Laarzahlung. 0163

'Seorg Säger.
Auktionator u . Taxator.

Hellmnndstraße2\).

Sieiiftoij , den Z6 März b.  I .. Mittags 18 Uhr.
werbenm dem „Rheinischen Hofe", Mauergasse 16 dahier:

1 Schreibtisch, 2 Vertikow, 1 Theke, 2 Sopha, zwei
Kleiderschränke, 1 Regulator, 2 Spiegel, 5 Bilder,
1 Waage, 6 Taschenuhren, 1 Wecker, 6 Dutzend
Hosenträger, 5 Dutzend Oberhemdenu. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. März 1901. 0172

Sohröder,
Derrchtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Io &en ‘ia  März er .. Mittags
*2 Uhr , werdenm dem Pfandlokal Mauergasse 16 dahier:

J JT ??' 1 Kaffenschrank, 1 Gallerieschrank,
1 Kleiderschrank, 1 kl. Schrank m. Real, 1 Schreib-
tl,ch, 1 Kanapee, I Komode, 1 Nähmaschine, 2 Glas¬
abschlüsse, 1 Erker - Einrichtung, 15 Schwämme, ,
"ve ^ch. Hemdenknopf-Garnituren, 7 Brennmaschinen, UUUUae u

.... 6 Flaschen Kovswasser, 1 Jagdwagen u. And. mehr '
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert

Die Versteigerung findet theilweike bestimmt statt.
Eifert,0171 - - - ’

Mttllhrliiig sucht
0139 Wilhelm Lehr,
__ Scvauür. 14.
/iteiibte Weist - Stickerin
'S  und Lehrmädchen gef.

Ncrostraße4, 2
^ücht . Tapeziercrgehiilfc
^ für dauernd gesucht. 0167

H. Müller , Tapezierer.

Lehrling
aus guter Familie gesucht. 0133

Drogerie H. RooS Nachf.
(Walther Schupp).

Badeofen und
Badewanne

fast neu. billig abzugeben 0151
Schlichicrstraßc 20, 2.

^I/eueS Deckbett mit Kisten zu
verk. Höchste. 7, p. 0176

Ein Garten
mit Obstbaumen , Brunnen
mit daranliegendem Grundstück
billig zu verpachten. Nähere- int
Bcrlaa diese- Bl. 0178

werden prompt
. billigp. Feder«

rolle des. 'Bestellungen Bleichstr. 12.
b. Metzgermstr. Kubnu. Kirchg. 37.
0148 H. Engelhardt.

_ _ Gerichtsvollzieher.
Wer versch. Darlehen

9f8fn Sicherheit. Gefl. Ant. unk. 2. A, 0181 an d. Exped. 0181

Prima frische grüne Hering
große, pro Pfd. 15 Pfg., 5 Pfd . 70 Pf.

Größte Schellfische,
5 bis bpfündige 30 Pfg., *

echteMonikendamerBratbücklinae
7JSfa ., Bu5. 80 Pfg. °

Stinte(Eperlans) 40 Pf„
rothfleischiger Salm1M.20 Pf.

sind heute eingetroffen bei ' ^

J . J . floss,
__ auf dem Markt.

KttiijUltcher
G» hli>i>dl»!>

empfiehlt 0145
Adolf Genter,

Bahnhofslrafie 12.
Alleinverkauf für Wiesbaden.

fon,ie  fuhren
per Federrollc

besorgt prompt uno bibigst 0174
Rkjniuger . Nöderstraße 25.

tCni gm erhall. Schreincr-
^ karrn z. verk. bei 0155

Schneider . Feldstr. 9.

Sich W
einen Kunstgenuß, wenn ftie

sich nicht

diri'tttliihku
kaxtou 'sohvn

lebenden
Viider

ansehen, dieselben Haben all¬
abendlich einen

sknslitilii'.rll. (frfelg
im 190/126

Walhalla-
Theater.

MDjtzxg ,iir "• * mtM‘ >°>-
0137

E in aut. Rococo -ttommodc
zu verk. 0177

Schachtstraße 20, ptr.

0147

(Clint ältere ers. Frau s. tags-
^ über Beschäst. in best. Hause.

Näh. bei Bolz , Hellmund«
straße 28, V. D._0156

»estendstr. Ä, 1 et . l,
erh. jg. rcinl. Arbeiter Kost

und Logis. 0154

„M i n e r a l - W a f f e r"
Wir suchen für Wiesbaden und Umgebung einen tüchtige»

General. Bertreter für feste Rechnung und mit eigenem Fuhrwerk
Hünuinger Saucrbruuuen

Hönningen a. Rhein,_

(Xetonftr . 10 , Bdh 3 1,W erhält ein rein!. Arbeiter
LoqiS. 0161
Achwalbachcrttr . 71 , 3 . St .,
^ frdi. miibl. Zimmer m. fepar.
Ging z. verm. 0166

Wegen Aufgabe unseres hiesigen Zweiggeschäftes
ist die fast neue

iadruriiiriihtllng für Cigarrtnskschiist
geeignet, preiswenh zu verkaufen. 879/1

Wiesbaden. Lindau & Winterseld.
den 25. März 1901. Langgastc 28. Ecke Kirchhofgasse.

slanksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tbeilnabme bei dem

v >»sche:den meiner ie.igrn F ''«», unserer Mutter, Schwieger«
und Großmutter. Schwester und Tante

A « na Dickes geb. Peter
sagen wir unser» innigsten Tank. 0170

LouiS TicgeS u. Anverwandte.

dlerftratze 1^ , 3 . St r,
erh. reinl. Arbetter gute billige

Kost und Logis. 0176
(£.111 Fräulein suche mövlirre

Wohnuug, .ai» liebsten Part.
Lst. unter tL. F . 888 an d.

Exped. d. Bl. 0157

Zn itrrliaiiftu ‘Xt
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

1 gutes Pferö
preiSwerth zu verk. 0162
01ö2 E . Adam , Dotzheim,
_ Hohlüraße 1.
fttllc t’lhbarbeit u.Aenderungen

w. schnellu. b. des. b. 0158
Bolz . Hellmundstr. 28.

(L.me fait neue Singer Näh-
^ Maschine (Hand- und Fuß.
betrieb räumungShalber billig zu
verkaufen. 0146

Näh. Exvedition.
l̂ in gulera. emth.

Kleiderschrank
zu 14 Mk. zu verk. 0173

Rüoechraße 25, Laden.

od. 1. April ges.
Römerberg 10. 1.

süchtige Büglerin suche noch
^ einige Tage zu besetzen.
0144 Helenenstraße4, 1 l.

LNüfUlildU » 0,86
Ludwig Heft . Webergafle 18.

(Qin Lehrmädchen ,ür rwcihz
^ zeug wird sofort oder später
gegen Bergütung gesucht.
0184_ Häfnergaffe 16, 3,

Lehr» u. Nahm. f. Kleiderin. ges.
0183 Oranicnstr. ',6, 2.

Tine junge Dame , weicheS
Ia 'are in e. groß. fei». Geschäft
Hamburgs als 551

erste Castirerm
tbätig ist. sucht i. e. beff. Gesch.
Stell . Gute 9tef. ». Camion stehen
z Lerf. Gest. Off. an E. Ständer,

amburg, Stadtdeich 24, 2 l.

Ks»sm. lthriing L2
meiner Kunstanstalt gesucht.

Wieabsdsn «,'
Llssmalvi's! L ^strsrsl.

widert Zeutner,
0180 Biedricherstraßr 9.

Vaket -Kü - en 7 'L ?.!
hergerichtet Nerostr. 16, p. Qi^

Gin vollständiger einspänniger
Wagen

zu verkaufen. oiä
Bierstadt. Feldstr. 5.

Glcktr..M. für Arzt rc. zu vei
Adelheidstraße 51.  1.

( t̂rebiauchteS Schreiner »»rr;
che« zu kaufen gesucht.

0186 Sedanstraße 13. Front!

Fast neuer
bill. abzug. Gitthestr. 17.H.3. Q\ l

r
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ALeu eröffnet!
Wiesbadener General -Anzeiger

P . P.
16  Jahrgang . Nr.  7?

Nen eröffnet!

eröffnet habe.

Hiermit beehre ich mich einer w. Nachbarschaft, sowie einem verehr!. Publikum von Wiesbaden ergebenst anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage in dem Haus«

30  Msüeihsteaße 30
ein Colonialwaaren-Geschäft unter der Firma

Erstes Frankfurter Consum-Haus
von der SÄ Ä4ÜÜ " Pritt,a SB5am'Cn iU  im D-.-U vkrkaufe, h°l.- michb-i B-d°rf best-..- -mpf°h-.°. Ein Einkauf

Mit vorzüglicher Hochachtung
wird Sie

0159

Erstes Frankfurter Consum-Haus
Inh.: M . Knapp

30  Wellritzllraße 30.

Die Immobilitli- uu) Hypothekell-Agentur
von

Jt & C. Firmenich,
Hellmundftrafte 53,

mpfiehlt sich bei An» und Berkauf von Häusern. Billen. Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Rinz, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I ScC Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt«

lbeil, mit und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45, 65. 88, 96, 110, 125, 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . £ C Frrmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort auSqestattele Etagenhänfer
mit Bor« und Himergärten, Bleichvlay usw., zu verkaufen durch

I . S (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Winhichaft in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Einser- u. Walkmüh!straße,
im Preise von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe des Kochbrunnens, rorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

I . & (§.. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen dalelbft zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner» oder Dotzdeimerstraße, zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Beeren-Kullur) ca. 80 Rth. Terrain, Wohnhaus. Gewächs«
Häuser usw., mit sämmtl. Jnvenrar in einem sehr belebten Ort
im TauuuS (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . «£* C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schon angelegte Gärtnereien , sowie ein großes

Terrain mit fließenden! Wasser, ferner verich. Bauplätze an der
Platterstr. und sonstigen Stabllaqen zu verkaufen durch

I . Si E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl Pension - - und HerrschaftS - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in de» versch. Stadt«
und Preislagen zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstraße 53'

Durch die
Immobilien - u. Hnpotheken -Agentur

Carl Waguer,
Hartingstraffe 5,

zu verkaufen:
Hotel nnd Badehaus , sehr frequentirt, Holtzl, zum
Einrichten, feinste Lage, 48 Zimmer, div. Restaurants,
div. Etagenhäuser, div. Geschäftshäuser, div. Billen,
div. Häuser zum Umbauen, div. Bauplätze und

Ackergrundstücke, Häuser zum Umtausch.
' Reelle Vermittlung . 9046

^ Magren - u . Darmleiden  «
aiate sowie auch chronisch*, beseitigt rasch nnd sicher

tßr . me6 . Hauser s cfflagenpulver
frtisgekr . nurm.gald.jtftd . in München 189$, pcris 1900, Jtfarseille 1899
iP , an }* der Praxis tausendfach erprobtes Mittel , kein Gr-
^nr !, !, lu rirkt  Mauendrack , Magengeschwür
I?afmlJltn73 0>sv- ii ?ft«nwinden Maqenotrhürtung , Magen - u.

£ : (£ °PfwcJ l• herrührend com Magen ), Magen - u.
a ÄTn° li$ M ■j r8t °PA" iff.Blähung ,Hämorrhoiden , Lcber-
U- Uallcnstemkiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
^f/fo ^ ammer. - Bestandteile dos UBulvoru : Uhu . Zlngib.
yHt io’n' tubmtr . 20.0, Calc. carb . 10,0, Natr . sal-*“C\ 10’0.' Ma0*tt. carb- }S’°’ katr . chlorat. 8,0, Carb. Tllias

btpihiri. 10d °9 Ga Zun : arab - 10-0’ Matr . bicarb . 40,0 . CattorSlbirtc . 3J. — Preis ver Schachtel 1,60 , X u . 3 Mit.

Za beziehen durch die meisten . Apotheken . Vorrftthig
Viktoria Apotheke, Wiesbaden . Versandt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratit-
proben u. Proapect m. 20 Pf . Marken durch Th. Laosar,

Regensburg. 512 268

Heute Fortsetzung
Herren-u.Knaben-Kleider-Versteigefung

9 * 10006
Fertl . Müller,

Bureau: Langgaffe9. Auctionatoru. Taxator.

ßigenrnfl
Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe läßt Frau Augnst

rurehganot Wwe . durch den Unterzeichneten am Donnerstag, den 28.
Marz, Morgens 9 '/r und Nachmittags 2 '/, Uhr anfangcnd und event.
den folgenden Tag in ihrem Lader,

8 Langgaffe8
nachverzeichneleMaaren als:

Herren-Oberbemden. Knabenhemden. Hemden-Einsätze, Normal.
Unterzeug, Manschetten, Kragen und ServiteurS. Taschentücher,
Hosenträger. Halsbinden, Knöpfe. Herren-Glace-Handschuhe. Srroh«
und Filzhnte, Tüll« und Linon-Formen, Bänder, Agraffen,
^luiiien, Federn, Braut - und Confirmanden -Kränze und
«Schleier . Laden-Etnrichlung, Marquise. Firmenschild, Hut«
“nfi  Travattenständer . Erkcrspiegcl, Lampen und Lüstre

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 0131

aus vsstiUatsn nur
gesunder reiner

Natur -Weine
(»Im nicht au. verdorbnaB

ader Kun. rwcm. n.)

Nur Seht , wenn Etiquette
voller Firma . Broschüre

kenntlichen
F. AlexL Michelsberg 9.
Fritz Bernstein , Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albrechtstr . 16.
Druguerje Sanitas , Mauri-

tiusstrasse.
J. 8 6ru I, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg . 34.
Wilh. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Bargstr . 1.F Klitz, Rheinstr . <9.
Louis Kimmel, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Lepp«rt , Helenen¬

strasse 3.
C. Kramp, Römerberg 24.

8432

Dampf-Wein-Bremerd
and Wnnguubcu 'Mc,

OBER - OLM
M «UIH2 «» Iw,.

eit  Flucti. Mt 2N, Mk. 10

und Kapsel jeder Flasche mit
gratis in den durch Plakate

Verkaufsstellen.
Adam Mosbach, Kaiser-

Friedrich -Ring 14.
A Nicolai, Karlstrasse 23.
Jul. Prätorius , Kirchg. 28.
P Quint. Marktstr . 14.
Rob. Ssuter , Oranienstr .60.
J Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Sehild, Langgaase 9.
Wilh. Sühild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb. Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Tannas-

UtniQOfl

Adolph Wirth Nachf., Rbein-
strasse 45.

Theod. Wachsmuth, Frlsd-
richstra ŝe 15

Akademische Zuschneide-Schule
von

Ferd . Müller,
Auctionator u. Taxator.

Mobiliar-, Teppich- u.
Gardinen-Versteigerung.

Heute , Dienstag,
dz« 26 . März , Vormittag - 9 >|2 und Nachmittags
2 Uhr anscingend, versteigere ich in meinem Bersteigcrungs.lokale

Schwalbacherstraße 27
wegen Umzug Folgendes, als:

Polirte Betten. Waschkommoden, Nachttische. 4 Spiegel¬
schränke, verschiedene1- und 2 thür. Kleiderschränke, 1
Credenztisch in Eichen, lack. Berticow, Pfeiler- und
Sophajpiegel, Nähmaschine. 1 Herren und 1 Damen
Fahrrad. 3 Dtzd. Stühle, Kommoden und Console,
einzelne Matratzen, Deckbetten und Kissen, 100 Meter
Brüsseler Teppiche, 50 Meter Läufer. Linoleum. Gar¬
dinen in wein und creme, 50 Gallerten u. verschiedene
Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 0135
Ludwig Hess,

__ Auctionatoru. Taxator.
Akademische Dnschnride-Lehlankalt

Inh . : Margarethe Hocker , Mauergaffe 15, I.
gnschneide -KursuS . . von Mk. 20 .— an,
mcl praktischem Unterricht„ _ 30 .— .

Schncll -KursuS . . . .. ! <».—
«dcud -KursuS . . . . „ . 10 .— "

Gründlich ste Ausbildung in der gesammteu Lchneiderei.
------- - ----- Leicht faßliche Methode. - Eigene« System. —

Jede -Schülerin fertigt ihre Garderobe selbst an. Feinste « „Sardeiruna.
Schnittmuster „ach Maaß: Taillen  v . 50 Pf . b. 1 Mk. Röcke

d.  50Pf . b. 1 Mk ., SB io it ff ti 50 Pf ., IackettS v. 75 Pf ' b 1 Mk
Kostüme werden zngcschn.. eingerichtetu. anprob, bei bill. Berechnung!

ßlU' Grô e, schöne Lehrräume in neuem Hause. Tfc»3f
=== = = Prospekte gratis und franko . -

Anmeldungen bis 1. April : Acrostraste 4 . 11. 10027

Fräul . Joh . Stein , Bahnhofftraffe 6 , Hth ., 2
im ^ «Irlttn schen Hause.

Erße, altfßrn. preisin. fdjfdjnit am sllch
für d. sämmtl. Damen- und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht iaßl.
Methode. Borzügl. prakt. Unterr., gründl. Ausbildung für
Berufs' Schneiderinnenu. Directr. Schüler-Ausuahme rägl.
Schnlttmstr. a Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. u.
eingerichtet Taillenmust, nach Maß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk. 5300

Frühtmg!

0
0
0

8
08

Sommer!
Für alle Jahreszeiten

ist di- ,Thirr -Körse', KerLm. Jahrgang)
mit ihren fcchö werkhvollcn Gratisbeilagendie

billigste , reichhaltigste , belehrendste nnd iuter«
effantcfte Lektüre für jede Familie.

Preis vierteljährlich(ca. 100 Foliobogen) nur SO Pfg-
frei Wohnung.

Man abonnirt nur bei den Postanstalten des Wohnorte-.
Währ' vd eines Vierteljahres bestelle man bei der Post:
Mit Nachlieferung . — Probe-AbonnemenlS werden

täglich  von PostanstaUen angenoinilien.

Kerbst! Water!
3838

Badhaus „ Zum goüdenen Ross"
Neu! Goldgasse 7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit "Thermalbädern . +

Erste derartige Anstalt WitSbadenS
^ „ . ärztlich empfohlen

und mit seufationcllcn Erfolgen anaewendet
NheuinatiSmUS. JichiaS. DiabeicS, Nerven« Nieren- und

Leberleiden, « sthina. Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheitenk
Eigene KochbruuneN 'Qnette im Hause.

Thermalbäder , « ix Douchen . Pension . « adhs >ö
und Nnhczimmer stets gut geheizt.

473,



2 « . März 1901.

HWohiliiilgs-AiWgtt^

derei ) sucht per 1 . April

2 —3 Zimmer , Mittelpunkt'

Preis 4-
Bleichstroße 33 , 1 l!

Pension gesucht
soll.

B . 250 an Rudi
Kran kfu rt a . Hl.

Vermiethungen.
6 Zimmer.

B

lliilfl siklitiidiils.

5 Zimmer

R
4 Zimmer

tung , Küche mit

bau ? I . Stock.

Luxemburger . 15 und

' a

Herderftr . 13 gegenüb . d.
freien Platz sind 4 u . 4Zim
merwoh » mit Balkon , Bad
u . allem Zubehör auf sofort
od. späier zu verui . Näh.
Kirchgasse 13 1. Ctck . u.
Kaiser -Friedrich R̂ing 96 ' l.
P. 5980

3 uni) 4-Dilnikr-
löoljiuingru
Rieblstraße 23 . Part.

Ü Zrmmer.

W'
Blücherp >atz 4.

Immobilien . Agent.

2 Ztmmer.

Wohnung
auf 1 . April zu veriu.

Näh.  4larstraftc 20.

^arlnrasie 13
W kleine Wobnur
Familie zu vrri » .

Küche , 1 . April zu verm . 95<
_Steingasse 23.

Zforkstraße4
2 Wohnungen , von 1— 3 Z,.
und Zubehör , per 1 . April zu ver

| 1  Zimmer.
* S Slarftrahc 20 , enu Maufurde
ß  und Küche auf 1. April zu ver-

^ mietben . 9209

! 12 , Ddh . P . eine sch.
^ I t’ l Helle Mansarde an nur solide
— I einzelne Person zu verm . 9991

Michclsbcrg 0 Mansard-
I Wohnung an reinl . kl Familie zu
I vermiethen . Ferd . Sllexi . 9233

der i L. in leeres Zimmer in der Moritz-
id. 1 straße auf 1. April zu verm.
tt . Näh Oranienstr 47 , H. 1 I. 9092.

— Sll> f 5vere Mansarden z. Ein-
.4 . stellen v. Sachen zu verm.
1» Näh . Schwalbacherstr 37 , Pt . 9715

en s AUövlirte Zimmer.

rflS !»DLdlerftrasie 6 « . Hths , part .,
!;fc Schlafstelle frei . 076
’c * 1 ölfr,,r - lrl , 2  r . schönes niöbf
^0  I Zimmer mit oder ohne Pen-
— I sion fo' vrt zu verm . 8402

I IHölil . Aliinitt iSJUÜ
— I 8208 Blücherstraße 6 .

— ^ Llücherstr . V , Milieih . 2 Sc
Q I l., ist ein möbl. Zimmer an
Z,' einen bess. Herrn oder Fräul . fof.
„s zu verm . 7869
>5 I Dambachthnl 21 möbl. Man-
— färbe u . Zimmer im Preise zu 10,

15. 20 . 30 Mk . p . Monat . 8327

'7  ifillf . mülil . Ziimiitr
an ein . sol. jung . Mann u verm.

' ' ! Frankenstr . 24 . 3 "rechtS . 10012

tr Friedrichstr . 48 . Bo .d . Fr .Gautz
^ ! ein schön möbl . Zimmer , ebenso
„ I ein kleine « Zimmer mit Pension
, I zu vermiethen 9149

's Maü - jUolfMÄ
“ | möbl . Zimmer zu vermiethen.

Herrinauustrahe O erhält au-
I" ständiger Herr Kost und Logis.
,f Näh . l Sr . h. 9132

- 1 H ^ artingftr . ^ zwei ineinander
" I V gehende Mans . an br . Pers.

p. 1. Avril , . v. Pr . 9 M . ' 9975

1 Hcrdtlßk . 9 , trSi
sch. Logs . Parterre l. 087

L^ ellmuudsirasie 40 . 1. St . !
3 *®r Unis , möblirtes Zimmer zu .
- s verinietben . 9995

i 3 ikliil . Arlicilkr Tslt  ‘
\  I 9367 Hellniundftr 50 , Sld . 3.

rmauilftrasic 24 , 1. Er
" I *« r gut möbl . Zimmer mit zwei

I Belten sofort zu verm . 9315 .
- Zimmer z. verm . ,
- wl 9906 . Körnerstr 4 I.

, I Gut möbl . Zimmer ui . 1 od . 2 ^
c I Betten cp. m . Wohnz . u . Klavier-
. I benutz , sofort zu vermielh . 8534 -
' ^ Marktsir . 11 , iin Schuhgeschäft.

Zlietzgcrgasie 20 . 2 . Stock.
> 111 eine Mansarde mit Bett zu 5

1 vermiethen . 9686 5

Oranicustrasie 5 patt , eine )
I möblierte Mansarde mit oder

ohne Kost zu vermiethen . 7786 «
Orauienftr . Gartenhaus I

1 1 St . r .. freundl . gut möbl . Zim . ^
\ zu vcrmietben. 7731 ^
I Freuudl . möbl . Zililuier ( Soniieu - i
I seile) zu vermietb n . 9892 '

Pdilippsvergstr . 21 . 3 . Ungcr . £
Eleg . möbl . « aton u. -schlaizim.

an feinen Herrn od. Dame a . fof . Ü
I zu bin . Näh . Rheinstr . 52,1 . 4938 0

Ein eins . möbl . Zimmer an 1 i
od. 2 anst . Leuie zu ver »iieihen.

I Räb . Rönierbrrg 23 . 1 St . 8786 ^

17iei »Urrasie v . Hli . 1 r .. fin . -
LI den zwei junge Leute schöne« t
Logis . 9667 >

«th> i Vlftr . » , >vth . 3 . Sr . movl . *
Zimmer , 12 M ., gleich oder £

1 1. Avril jit verm . 9986

11 , Miv . 2. « l. v,
I «rV - ij„ ks. finden zwei reinliche
| Arbeiter Schlafstelle . 095 <n

Smolitiiilt ' Bf ) t 1 , u,
I 3 . Etage , zwei möbl . Ziuiiiier au gj
[ sofort zu verm : 2505 -

Seerobenstr. 2, pt. 1
I schön möblirtes Balkon zimmer an so

anständigen Herrn fosorl zu verm . fl<
Preis Mk . 25 .— 035 u.

Seerobenstr. 2, pt.
I schön möblirtes Zimmer an an - be

ständigen Herrn sofort zu verm . V
| Preis 18 Mark . 036 —

^ .charnhorstsir . 5 ein oder zwei gr
gut möbl . Zimmer im 1. St a>

z . verm . Anzus . von früh 9 Uhr
| bis Nachm 6 Ubr . 3530

I ^ ein schön fing j b
^ Zimmer , 1 auch 2 Betten , b «j

I z. vni . ev. mit Pension . 9983 ^

-schwalbacherstr . 7 . Sb l., b,  )
W gut möbl . Zim . an fand , fg .

I M m . Frühstück 15 M . z. v . 0103 ^

iiiöblirte Jirantrr 1°,
bacherstraßc 55 . 1. Er . 9603 ”

Schwalvachcrsir . «i .t . H. p . gri
| erb ein Arb . Kost ,1. Log, « . 9893 \ „d>

LVieSvadener Gener «»1-A » zelger.

^V^ alramsir . 5,  2 Tr ., bei

16 . Jakraanst Nr 7z

Erb n! a n n . srdl . möbl.
Zimmer zu veriuieihen . 8902

Ein anst . Geschä,Ismail » erhall
Kost und Logis . Näh . Walram-
straste 13 , p .. Speisewirtb ' ch. 098

E ^ cbcrgaffe 52 , 2 . Et.schön möbl . Schlaf - und
Wohnzimmer sa . einz .) z. verm . 4666

Zwei Herren oder 2 best. Laben
fränlein f . möbl . Zimmer m . P.
Gemüthl . Heim . Ges . Lage . Näh.
Westcndstr . 19 . 3 l. 8201

C^ nt Westend ist ein nelt möbl
Parterrezimmer u . eine große

möbl . Mansarde an nur anständige
Person zu verm . Näii . Exped . 0119

Ein sch. movl . Zim . iil kl. ruh.
Fam . an anst . Herrn zu vermietb.
Wellritzsir . , 8 . Hth . p. 9065

I . d. Knchg . e. mdl . Zim . »i.
2 Betten a. April z. v . Schr . Ang.
erb , an Fr . H.. Wörlhstr . 13,p . l. 9999

Läden.
»Lckladen mit Ladeuzunmer und
^ Keller evtl , mit Wohnung,

Nah . Bülowstr . 3 . 2 . Et . l.
5222

Uliittitillskriißt8
Eckladen

zu o
rock links.

Am „ euen Marktplan ist der

tsr  Laden ^
mit üaörnpmtr 7518

verm . Näh . 1 . Stock.

» (1  Laden »i. Laden-
‘ ‘ «1 , zjm . per sos. zu

8533

Moritzftratze 1,
Ecke Nhcinsirasie.

6396

toritzftrasie7. guie lpc-
schäfrslage , ist per sofort

saden in . 2 gr . Echauseilstcr an
vrrkehrr . Platze a . 1. April bist.

Werkstätten etc.
Älbrechtstrasie 44 - guter

7657

. mit Wohnung

7766

Fricdrichsirasie 12 ist ein lehr

7998

Stallung für 1 Pferd nebst
u . Futterrailm zu verm.

tellmuildstr . 31.

, f . Schlosser , Speng '-
_ liUlttll tei rc auch zu Lager¬
raum gceig. per 1 Avril zu vermierh.
Wellritzstraße 19 7597

Jemand ,WM200 Mk . zu
leihen, gegen monatliche Nück-
Zahlung. Offert , mit . 4t . Z 50
an die Exved. d. Bl . 9900

gut erhaltene
mit Sandsteingemälidern ;i 2 .00 u,
h . 1 .10 br . und Za '.ousicläden bill.
zu verk. Wcllritzstr . 30 . 9931

iökbraiilijtkrZllfltiiitisili
zu verk. Helenenstr . 9 . 1. 9695

Ankauf
gctr . Heere » , und Da «. .
Kleider , Schnhwerk . Uni

in eu , Möbel . (Sold Lilv ^ D

N7emüse - Geschäft mit Ein
VI rickiturichtuug zu verkausen.
9836 Blücherstraße 3.

Hochs. Rad iür 150 M . mit
Gor . z. vk.Schwalbacherstr . 19 . 9608

ecin junger tüchtiger Kaufmann
“ sncht hier oder in nächster Um¬
gebung ein alte », gutgehendes
gemischtes Waarengeschäft . Kurz,
maaren -, Galanterie , oder Manu-
facturwaaren . Geschäft zu
pachten oder zu kaufen . Cau-
tion oder Baarzablung bis zu
6000 Mk . Gest . Offerten erbeten
unter W . B . 3077 a . b. Exp . d. Bl

Zum 1 April eine Billa bei
Eonueudekg . ganz oder getheilt.
zu vcrmietben . 7627

Näheres bei I . Heß,
Blumenstr . 6.

vamphikgclri öniiMif.
Ringofen , vorzügl . Lehmlager , nahes
Kohlenlager , gutes Absatzgebiet.
Leistungeii bis 3 Millionen . Gün¬
stige Bedingungen . Offerten unter
Y . 321 an Haafensteili & Vogler.
A .-G ., Cassel . 349/26

W und Verruf

Für Wirlhe.
Ein noch gut erhaltenes

amerik . Billard ist preis-
werth zu verkaufen . 10043
Nömerberg 39 (Wirth 'chafr.)

Lege- Enlen u . Legehühner zu
verkaufen . Ksinricb stömer . Totz-
heim , am Bahnhof . 0117e ine große fast neue Badeivane

zu verkaufen . Näheres in
der Expedition . 0122

Ein Bett , best, aus Bettstelle,
Sprunqrahmen . 3 sch. Matratz . u.
Keil , 32 M . 1 Kanapee 20 , 1 do
32 , 1 Kleiderfchrank . Tisch , Sessel.
Ottomane rc. zu verk. , 085

Römerberg 16 . pt

um , gedr . Milchwage » IN
gutem Zustande , mit Break -Ein-
richtung , auch für Metzger ge-
eignet . 2 neue Rollen zu ver-
kaufen . 0109

Herrnmühlgaffc 5.
Ein gebr . Schreibtisch , 1 zwei-

schläfriges Bett billig zu verkaufen.
097 Hclrnenstraße 9 . 1. St.

,4 ^ in stets Käufer für altes
Eisen . Papier , Zeitungen und

Akten . Bestellung n bitte per
Post -Karle . 9997

H . Wiegaud . Wallramstr . 9.

Jahnftratze 4«
giebt Rath u . AuSkuntt in Rechts -,
Straf -, Steuer -, Gewerbe -, Ehe-
scheid-,Alimeiil -. Testament -, Güter-
trennungs -, Erbschaft - , Unfall -,
MielhS ». Concnrs - u . Privalsachen.
treibt Forderungen bei . b530

Körnersirafte 3 . Part ., eine

7783
Köriiersir - üc 3 , Part ., in eine

e. 7784

Flaslykilbicrliklicr,
Marktstraße 12

Bureau

Ornnienstratze3l

r5306

Näh . Patterre im Laden . Ebenso
r . leere - Mansardenziinmer . 9088

Berten zu vermiethen . 9966
Schulgasic 7,  Metzgerei.

Ulcitzkiilnirgllr. 4 Ä
zu verm . Nah . P . l.

Holländische

Lsrs-Ztkkii lind
Torf-Mull

in Waggon und einzelnen Ballen
liefert zu billigsten Tagespreisen.

L - Nettenmeyer,
Rheinstr . 21.

Telefon 2376.

Verkaufe meine Fabrik , ctu-
gtrjchlkt »nt den neuest . Maschinen
(40 — 45 Pferdestärken ) f. Dampf-
säge und Hobeliverk . ca. 1 Morgen
Land , nebst dazu gehörigem Wohn-
ha,iS . unter sehr günstigen Beding-
nngen , bin auch nicht abgeneigt
rin HauS ober Grundstück in Tausch
zu nehmen . 10063

Fabrikant

Eil! iioärn sä
hochfeine Waaren , passend füi Eou-
firmanden , sehrbilligGoldgasfe 17,
Schubladen. _10019
~ Kiichenschrank , Küchentisch . 2
Stühle , Ithür . Kleiderfchrank , 1
Kommode . Deckbett u . 5 Kissen s.
b. z. vk. Adlcrstr . 58 . 3 r . 10023

HMlhilleiiMtt
in jeder Höbe , zu 4 '/, pCk. bis
60 pCt . Privaltaxe . Auskunft
unentgeltlich . 4828

Jae . Krupp.
Gasthaus zum „Deutschen Haus'
_Hochstätte 22.

Halbhoher weißer Lpttz . sehr
machsain . sofort zu verkausen
Herderstraße 27 . 2 r . 10044

Fuhrwagen (neu . Einspänner)
zu verkaufen 10048

Rühl , Helenenstraße 3.
Naturbutter M . 6 .50 , ' /,Putr.

'/r Honig M . 5 75 je 10 Pfd.
Epstein .Tlliste viaSchlesien . 533/268

Htzpottiekin , Credit ». Eapi-
tat - und Tarleheu -Sucheude
erhallen sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch , Mannheim.

Zu verkaufen gutes Herrenrad.
wenig getahren , für 100 Mark

Emfcrstraße 71 , 2,_10065
Pnenmatik -Fahrrad . g . erh .,

billig ( Pr . 70 Mk .) zu verk. Bleich-
str . 6 . 3 St . b . ReilerSbabn . 10060

Ein fall iikiikt Kackoftn
nebst Bäckcreigerätben zu verlausen.
Wo ? sagt die Expedition . 7623

Original - Singer -Nähma
schine billig zu verkaufen
10055 Walramstraße 11 . pt.

ut gearb . Mob . , in . Handarb.
«PiV u ® r 93- d. Ladeiim . bill . zu
^l ^ verk. : Bollst . Betten 50 bis

150 Mk .. Bettst . 16 bis 50.
Kleiderfchrank m . Aufs . 21 bis 50,
Ccmmod . 26 — 85 . Küchenschr . bess.
So « . 28 —88 , BerlicowS , Hanb,
arb . , 31 — 60 , Sprnngr . 18 - 24,
Matratz . m . Seegras . Wolle , Afric
u . Haar 10 — 50 , Deckd. 12 —30,
bess. Soph . 40 - 45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 75 . pol . Sopha-
lliche 15 bi» 22 . Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60 — 5, Spiegel 3 —20,
Pfeilerspieg . 2» — 50 Mk . u . s. w.
Krankcnftraße IS , Vdh . patt-
-n Hiiiterb . patt . 1381

Zum

(Quartals- Umzug
empfehle zu Zimmer * Deko¬
rationen mein Lager in Fi¬
guren , Büsten rc . in Gyps-
und Elfenbeiiiinasse , sowie meine
Reparatur - Werkstätie zum
Reinigen , Bronziren rc . derselben.

Jean Schill,
10041 Totzheiilicrstr . 5.

Odtarben
und schuelltrocknende

|nPoimi4laaili!ri!f
in allen Nuancen,

zum Selbstanstreichen der Ziuimer-
bödcn , sowie

Parqnetbodenwachs,
Etahlspähue,

Terpentinöl cte.
in bester Oualilüt cmpssehli

Hl !. Roos Nchs .,
Sültrt Lljüins.

Metzgergasse  5.
Tcleplio, , 2 k 1 » 9341

3 Ganciihauscr
und Kiefern -, Lärchen - Garlkiipsonen
zu verkausen 9434

SchiachlhaliSstl . 17 — 23.

W ° ff » n « d' P,,L

V3a!|lf nur 911t. ,
K . Kunkel,

[8518Hochstarte 29.

»Gummi - WaapoM
Joder Art. Prclsl. gratl. n. frc. "

Manuhelw , KuaeP6M̂ u ^4 riy

Gur erhalt . Ktuderliegwi . . -
(Gummlreif ) billig zu verkam?
Blücherstr . 6 , Mtlb . recht, . ^

> . jTNN,,.. . . —Ncrsch ' ed. Hand -, Taprzur^
Flaschen -, Gärtner -,

Schubkarren . Iahnstr . 2.1

En . irächk. Prerd » 6-iährw -u
verkauf n Aarstraße 1. 9^

4 verschiedene gebrauch»

Ziehkarren
zu verk. Steiug asie 18 . 9361

Feftsitzende —

Landhühner,
zum Brüten , per Stück 3 Mark
gesucht.
9163 Kirchgaffe 28.

Rehpinscher
9*i‘.-15 gcnncnierti , Thalstr . 18.

Ringer Dachötrund (rassenrem)
preiSwerth zu verlaufen.

9911  Blücherstr . 18 . Hrd. Part

llapier , Bücher . Lump -n z. Em-
V stampfen k. Fuchö , Schacht-
straße 6 . Best . d. Postk . k. ins H.

_ 9608
Tafelklavier . Garülneii , zivei.eim

lütt 0.
fei Her
Slchu

fache Betten . Confole . Stühle unb
noch Verschiedenes theiliingSha !ber
billig zu verkaufen . 9428
_Walramstr . 8. 1.

fcuJtc

F . Conf .-Anzug bill . zu verl.
9696 Nerostr . 29. I.

Pätz

Fahrrad, . billig zu ver-
kaufen bei 8oSiAt « n , Adler¬
straße 16 . Borderh . 1. St . 9597

,c . >n gutes Halbverdeck zu
^ verkaufen
9716 Adlerstraße 57.

Guterhalteue

Plüschgarnitnr
Sopha und 6 Sessel , zwei hoch«
häuplige Fremdenbklten , 1 Zpiegel-
fchrank , nußb . u . tann . zweitbünzc
Kleidcrschränke , Bertikow m . Spiegel
gr . und kl. Pseilerlpiegel , Hetten-
fchreiblisch und Bureaux Kainel-
ralcheiidivaii , Schreib » und andere
Komnioden , ovale , viereckige und
Ausziehtische , ein „ ußb . Buffet,
Gallerieschrünke für Weißzeuz,
Waschkommoden und Nachttische,
Kanapee , versch. Stühle , Seegras
Matratzen . Deckbett n . Kiffen . Re-
gulat ^r -Ubr , Küchenschrauk . Wa»d-
arme für Gas und Kerzen . Eta eien
und Nii plische, Garienmöbel , Wasch-
mange , Garienschlaiich und noch
andere Sachen meb >. werben jo»
'orl billig abgegeben.

A . Reinemer,
9847 Albrechistraüe 46.

Ilapier . Schuhe , lauft tuonr
¥  S chacktstr 6. Best, d. K. 4551

Mistvceterde und fauler Mist
wird pro Karren grlieiert . 0^

Paul . Albrechtstr . 41.
2 » och gu : erhaltene Bclt-

telleu mit Spruugradmku
zu verkaufen . Näheres Wellrih-
straße 11 , Frontip -tze. 081

Zu verk . 1 Schreibtisch m . Aufsatz
m. verschl . Brief - u . Bücherschr ., 1
Eopierpr . 1 EiSichr . , 1 Mufik - Aut .,
1 Kückent . Küchen , u . Ablaufbrett.
Marklftr . II im 2. Sk . 8535

Kauarienhähne
u . Zuchtweibetze » zu verkaufen
Friedrichstr . 12 . Mlb .Hofmann .938p

Harz . Kanarieliähue bill . zu verk.
Moritzstraße 23 , Frontspitze . 9980

>1orz . alte Geige für 70 Mk.
A* zu verkaufen
10001 Scharnborststr . 5 . I r.

Adolf Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

Im

Sdjucibrn uonStäimnni
mittelst

HorhiNitchMrsiilic
eiiipfiehll sich 7290
f\  Güttier , Dotzheimerstraße 69

H. Froiillich kelil
8 . Willis

Metzgcrgasie ÜO.

Hiitk- nnMHöl[fiilnofr.
Für Koiisirniandeii empfehle gr.

Auswahl in Hüte » von M . 1.25
an . große Auswahl in neuen
FrühjahrS -Hütcn für Herren-
und Knaben , sowie alle Sorten
Mützen zu bekannt billigen
Preisen ._ 965

Amerikanischer

Mppentadak

2 uoi .fi. Beiten , 1 nußd . pol . Eon¬
sole. einige Stühle u . Tisch sind bill.
zu ve,k . Walramstr . 8 . 1 l.  {

InBikrstnd ' . Rarhhausste . ö .Lad.,
ist 1 lehr schönes Taielklavier weg^
Uinzua tür 80 M . zu vtrk . 0^0

Wegen Umzug 1 Pielierjpi ĝkl'
i Klndeifchraiik. l Kanapee, 1Walch«
lisch. 1 pr . Deckbett u . 2 gebr . Reist-
foffev zu vk. Mevaeraasse 37 . P. 0 (2

Lärrne
v in O

8tste ^

Tauei

.Krli
n leichie

enho

it
«02

feit (

Mm

bk “’ °«itruiDcrl
«deinv' al

PUL' C

J, Kioui, Ofensetzer,
wohnt 9159

MihelSbcra 21 2

Trauringe
Feingehalt'mit ringebauenem

siemvcl . in allen Breiten . ^ere.
zu bekannt billigen Preisea . l' o" ^
sämm .liche

Goldivaaren
in schönster Auswahl . '

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte I 9 ..

Schmerzloses OhrlochstechengraN»

Umzüge werden per Fedcrrrllkprompt und billig besorgt.
Mathias Mohr Metze.erqasse *.
(Wirthschaft ) u . « arstraße IjJlZ

Eiserne Bettstelle mit Matratzeund ein großer Waschtopf
billig zu verkaufen . Näh . Hell,
mundstraße 20 . 3 . 9950

w » - nur

pro m. »5 pfg.
Alleinige Vertretung : 9625

ß. Rosenau,Markte.26.
Eigarren eo gro » L en detail.

MÜllkltlilliSllllllt '■
per Fedcrrollc in die Scadt u . üb"
Land , sowie sonst. Rollfudrw-
mird billig besorgt . '
Metzqergasse 20 , 2 bei 2tic&

illÜfrilP rum Bügeln w.ro
genommen , auch we" -

Gardinen gebügelt oder
Totzheimerstr . 26 , 4 r . i

-uuge

J * Koft

^Niitm

«CLQ1ftir



§6 März i»oi WiesbaVever General Anzeger

Mrits-i
Lehrlinge.

»für diele Rubrik bitten mir dir
1 Uhr Vormittags

Saferer Sxvecino» «njuliejern.

Stellen-Gesüche.
wS  Mädchen jucht zum 1
cr. Stellung, möglichst in.
Stadt, als 3844

jillk
em Herrschaft!. Hause. Die-

drei Jahre tn reichem
er-hause thälig. Beste Zeug-

Briefe erbeten A. 8 . 3844
Exp. d. Bl.
"Verkäuferin,

fite in der Tricot». Woll«,
buh« u. Kinderconsections«

thätig. sucht, gestützt auf
n. dauernde Stelle in best.

f.Geschäft. 9356
.Off. u. 8 17 postl. Worms.

Miier Um»!
iI . alt, qu3 gut. Familie,

hl Stelle a!s Hnusdiencr.
uieister oder Krankenpfleger.

t. Z. Z. 100 a. d. Exp. 9925
geprüfter Heizer s. « leue

ĝ̂ jcbtfiraBc6, Part._ 10038

>erh. Diener
[jgI . alt. evg. 176 gr. m. Irr

■n aus erst. Häusern sucht
le per 1. April o. später in

o. Land. Angeb. u. Diener
)errn Com. - Rth. Baare,
Iu tu Wests._ 3849

Üd)e Beschält, t. Putze». 'Jiäb.
acherür. 71, 2 r. 10031

Für unsere Expedition sucheu
wir einen jungen Mann aus guier
Familie als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
in der ZcitungScxpedition u.
dem Schalterdienst ausznbilden.

Expedition des 9332
WieSbad . General -Anzeiger.

Stkinhliiikrlklirjüiigk
gesucht. 9905

Phil . Schulz . Nicolasstr. 17.

Friseurlehrling
gesucht Gcnchtsstraße 3.
9894 Hch. Nufa . Friseur.

ZÄleiiikllrlirjiliigk
6544 Älbrechlsir. 41

Schrcinerlchrling auf Ostern
-es.Wellritzslr.19 b H.Wallher.7789

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

lieh . JLugenbühl,
9490  TuchhllNdlUNg.

Männliche l̂ersonerr
Tüchtige

Schreinergesellen
dauernde Arbeit go ucht
W . Gail Wwe .,

M Biebrich.

Citrijtnu iUmirrr
ir.bDaglöhner finden dauernde
ftlchästigungde, BaumeisterLang,
Jhroberq. ICOI
TüchtigeBauschreiner

Ilrschläger) gesucht. 3845
W. Gail Wwe.

Biebrich.
Latin, rstellc offen per1. April
" m Oestrich in der Burg.

8röe Zeugnisse verlangt. 3840
Taucrnde

Krjchiiftigmlg
>ch>e Arbeit findet ein sol>der,
enhafter, braver, junger

9994
Walramstr. 29. H. 1.

tüchtige
en gesucht

Tüncherge«

Römerberg 28.
ark lägt. Neben-Berdienst

u. anständig. Anfr. an Jn-
Merke kossdsah in Wolfstein

(Rückmarke). 547/26
ere Akkprdparthien für Ver«

putzarbei: refuiit
P_ P .itterstr a ffe 12

isiii Äß-Kiifkr. ^
^vr selbständig Oelsäsier repa-
W kann, wird gegen guten Lohn
^mehrere Wochen gesucht.
IL ._ Herrn niiihle.

für unentgeltlichen

..?,EthhauS . - Tel . 2 :477
'urschneßliche Beröfientlichung

städtischer Stellen.
-bthciluna für Männer
. Arbeit finde » :Lu,cr
Anstreicher- Lackierer- Tüncher^Wer

leider
ahmacher

Iwinier,, Möbel» u. Decoralion«
apezierer

'̂rrschafrsdiener
»Utscher
?nhrknecht
Löhner

Arbeit sucheu:
'chaflS-Gärtner

Her
indrucker
Ichinill— Hcizer
all«teure

^reaugehülfr
pNkraud jener

schaftS diene»
^N 'assixrer
^nkenwärter
^ 'Meister.
Diseur

»unge ,ür leichte Veschäf«
Ostern gejucht.

^ Mauergasse 12, rechts.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht

M , Frücntb,
Eiscnhandlm̂,, 8973

Maga;. f. Haus- «. Kücheiraerätbe.
Lehrling sucht

9377 Heinrich Kraft,
Buchhandlunau. ?lnk,a.iariat.

* *>t ak a* »1» na. ** a
Nach Ostern findet ein

braver Junge als
LÄriflsktzerMIiilg

Aufnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 93^6

Truckerei des
Wicsb bieneral - Anzeiger.

Schrcinerlrhrling gcsuch.
9210 Wellrinftr

Arbeitsnachweis
für grauen

im Nathhauc « Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermiitelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilung I. f Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein«, HauS«. Kinder-,

Zimmer, u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Waich-, Putz« u. Monatstauen.

Gut empfoblene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen
Abtheilung II. für feinere

Berufsarlea
vermittelt:

kinderfräulein u. -Wärterinnen.
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotel-
Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlebrerinnen._

^N>er Stelle sucht, verlange unsere
„AUgcuicine Vakanzen- Liste

W . Hirsch. Verlag Mann¬
heim . 362 956

Ä S| f|ittl| mis
Teppiche

Gelegeiiheiiskaufin Sopha-
und Salongröße ü 3.75, 5,
6, 8. 10 bis 500 Mk. Gar«
dincn. Portieren ,Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.
Vrachtkataloqc*

gratis u. franco.

Emil Lsfrac, Berlin̂
®?Ä . Oranienslr.158 .f

Lehrmädchen.
Junge Mädchen können grg.

Vergüt. d. WeillzeugnäKeii erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hkh I. 9810

I Arbeiterinf. Schneioere, yef. h.
1 Lthrmädch.. w. g. BHausarb . ver¬
richtet. Bertramstr. 6. \ r . 9784

Lchrmädch. f. Schneid, gef.
M . Stahl . Helencnstr. il I. 9410
Lehrmädchen z. Kleidermachen
^ ' gef. Fra » Schmidt  Manri-
tinsstraße 3 3. St . 0131

Cm Glaserlehrling
Uorkstraße 7.

gewKt
9618

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch. Adolf Weljgandt,
Eiseiiwaarenhdlg., 8889

Ecke Weber« ». Saalgaffe.

sattiLrlejrllW
gesucht. 87g0

Jricdrichftr . 4i ».

Weibliche Personen.

Dienstmädchen
für jede Häusl. Arbeit sofort i» kl.
Familie gesucht Geisbergstraße 20,
Parterre. 10064

Schneiderin,
welche einfache, geschmackvolle
Arbeit liefert und eventuell
Frühjahr nud Herbst 2—3
Tage in ein sehr gutes HanS
nächster Nähe Wiesbadens gehen
will, wolle Adresse niedcrlegen unt.
W . W . G in der Exv. d. Bl. *

Weckfran gesucht. 0100
Philippsbergstr. 23.

Ein jg. kräst. Mädch ., a. liebst.
v. Laude, o. gl. o. später ges. 0111

Weißenburqstr. 6, Part. Iks.
Tüchtige

Mäsche-Paheriu
findet dauernde Stellung bei
9988 I II. Luqenbühl.
Oaeml. Monalsfrau zum 1. April
e/V geg. gut. Lohn Moritzstr. 41, 2,
gesucht. Anmeld, bis 2 Ubr. 9967

MV Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . L2.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

jjotellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

ermneii
zu», Zuarbeilen gesucht 7461

J »Hertz,
Langgasse 20 - 2«.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Schwalbacherstraste OS ll.

Ad 1. April Sedanplatz 3, 1
^ (Straße,ibabn-Haltestelle).
Sofcn u. später gesucht- Allein.

HanS«, Zimmer« u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension•
Kinde, zännennnen.Kindermädchen.

Ntf Amändige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

I». GpIsht,  Diakon.

bietet sich leicht und lohnend durch
den Verkauf von Bicles. Leinen,
Wäsche und Aussteuernn. Muster
in Bekanntenkreisen.

Offert, unter IC. IS. an die
Grved der Neuen Weftsäl.
Volks Zeiinttg in Bielefeld
erbeten 3852

Manfarrn -Trompete!
Aus fei«
nem Alu-
miniuui
Schmett.

Vibratio¬
nen der
menschlich
Sliinme

d.Hinein¬
singen

rhm- An¬
strengung

u. ohne alle Musikkennlnisse. Höchst
originell! Größte Ilnierhaliung
für Jung und Alk. (ür Gefellschasten.
V.reine, Mllitürabtheilungen :c.
D. R. G. M. 106733. & Si.
Mark 1 —. 3 St . Mark 2.50,
6 St . Mk. 4.- . 12 St . Mk. 7.-
(anch Briesmarkcii) gegen Nach¬
nahme 50 Psg. mehr franko dort
Versandt.
Otto Kirst . Harburg '

Staderstraße 133. -

Kaiser-Panorama
Manritiusstratze 3,

neben der Walballa.
Jede Woche eine neue Reife!

Ausgestellt
vom 24. bis 30. März:

2ct mlttilchr(Saritâore
mit Umgebung.

Täglich geöffnet von Morgen» 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 ReisenM. I .—. 12 St . M. 3.75.

Große leistnngssähiae, aus
wärlige (süddeutsche)

liefert frachtfrei an zablullgs«
fähige Privatleute u. Veamie

iWöbri jkslichkr Art
c<»niple ( te Heften,

sowie ganze Auetstattungcn.
geg. monatliche öd viertcljährl.
Ratenzahlung, ohne Ausschlag
des wirkt , reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waare».

Off. werden durch Vorleg.
iing von Mustern erledigt und
find erbeten unter 22
an die Exped. d. Bl. 489/267

Walhalla-
Theater.

Das seusatiouelle

2. Märzprogramm
!^ 3xl0ll8 189/126

herrliche lebende Bilder
SensationellI Sensationell!

2 Maningos
die beiden Wnnderknaben

Sensationell! Sensationell

Circus Manns
Großartiger Dreffur.Akt

Sensationell! Sensationell!
und die übrigen sensationellen

Attraktione »».

\f

Cr.
Oetker ’ s

Backpulver 10 Pfg.
1 Vanillin -Zucker 10Psg. j

Puddingpulver 10,
15 , 20 Psg.

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den

|beften Kolonialwaaren«
und Trogengeschästcn je«
der Stadt . 335/47
Dr -A . Oetkcr .Bieleseld.

Garbineu-Wäscherei Lpannerei
9146_ Röme rbcrg 38.

sowie Damen Evstüme
't  werden chicu. bill. an«

gelerligl Jabnstr . 2. 1 I. 9987
Eine

tüchtige Achiikidtrin
enipsiehll sich in u. ailß. dem Hause
Bleichstraße 25. vart. 0935

Kklliltttw. Glas. Marmor«
Alabait., sow. rkunst«

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb.) 4183

Uhlmanu , Luisenplatz 2.
Für stRassage, Manicure, Pcdi«

cure, Hühneraugenschneiden, auch
ou/er dein Hause, einpffeblt sich

Helen « Krauch,
9276 Roonstr. 15, G:h. 1. St.

Kb. Jahrgang yiv. 72.

Miß-, Liiilt- ii. Golii-
stickcrei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedanstr. 6, H. 1. 7128

Kür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei Joh . Blower , Schafte,ifabrik,
Nengaffe1. II . 9101

Aiisiilcffkli ii.Kkttchiien
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

Vt' rill, . Fi -Iel «. Roonstr. 17.

Arru mutatoren,
neue und gebrauchte, billig zu ver¬
kaufen. Emv'ehle mich zugleich zum
Laden und Repariren von Accu«
mutatoren rc. Emil Stvsscr.
Sedanplatz 4. Tel. 2213. 9412

EineAnzahI Häcksclmafchinra
und Dilkwurzmüylen billig zuverkaufen. 2690

Wiesbaden, Hellmundstraße 52.

Mgetroffeil!
SLmmtliche Neuheiten der

ächilsiüillttn-Zailsii
Herrnstiefe!

in schwarz, gelb u. blutroth,
Damenstiefel.

geschmackvollste Formen und
Farben. 10058

Kinderstiefel in ollen
Größen.

Preise bekannt billig,
Qualitäten garantirl gilt.

Seit 1888 in Mainz
Emerausir 2.

SeitI 8KL .« Wiesbaden
Goldgasse 17.

Neu eröffnet
illat Rtft ra§e 11

neben dein König!. Schoß.
Äiainzer Schnliba;ar

Pb. Scliönfeld,

i Labsal
für Jedermann ist der berühmte
Kläutermagenbitter „Puritaner ",
ein aus ca. 20 heilkräftigen Kräu«
kern bergestellter Bitterliqueur. Bei
Verdauungi «störtt»ae«,Appe-
»itlofigkcit . Magenschmerzen
rc. einzig in seiner Wirkung, er
wärmt vorzüglich , wirkt be
lelE auf die Magennerven
und üdertrifft an Wohlge¬
schmack u . gediegener Zu«
sammensehung alle ähnlichen
Fabrikate. In Flaschenü M. 1.20,
2.— u. 2.50. Probest. 50 Pf.

Drogerie Vanitas,
7301 MauritiuSstr. 3.

im Eentr. der Stadt.
Zwei schöne

Muschelbetten
miigb. polirt mit Sprungrahmcn,
Wollinatratze, Deckbett und zwei
Kiffen, ü Mk. 125, sofort zu vcrk.
9848 Albrechtstr 46. B. p.

Tuffsteine
zu den biUigftcti Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8. 1. 7705

tem Wagen, so«
wie einzelne Möbeltransporte(Roll-
subrech in und außerhalb der
Stadl übernimmt, bei solider
Bedienung. 9461
C. Siiesvater, Rödcrstr.  22 . H

Alleinstehende Frau sucht 50 M
zu leihen, da sie. ui großer Noch
ist. Rückzahlung'3 Mon. Off. u.
A.  B . 9768 a. d. Exped. 9768

Umzüge
werden per Federrolle schnell„nd
billigst besorgt. Näh. Walram«
straffe 35,Jfroutipitje._ 9839

Legehühner itoL gar. leb.
franco 14 St . mit Hahn 24 M
Epstein,TlustevisSchlefien. 534 268

Abbruch
Kirchgaffe 38 . sind zu ver¬
kaufen: Fenster. Thüren, sechs
vollständige. Erker mit Spiegel¬
scheiben. Eiserne Säulen. Träger.
Mettlacher Platten. 4000 Ziegeln,
2 Schi'ferdächer, Treppen, Oese»
und Herde, ca. 50.000 Backsteinc,
Dachkändcl usw., näheres bei

Adam Färber
9708 Feldstraße 26.
Litte werden schönu. billig nach

der neuesten Mode aufgormrt
9602 Walramstr. 25. 1 r.

Ich kaufe stets
gegen sosort. Kaffe ein;. Möbel¬
stücke, ganze Wvhnungö .« in-
richtunge», Kassen« und EiS-
schränkc, PianoS , Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteige¬
rungen . Aufträge erledige ich
sofort . 9849

Auktionator.
24.

Mlitttcriic ab;ngrbrn
Plallerstroße 56, 1. St.9700

fitlf * 9f8?n Blutstockung,
ffcher! Jaenlcke,.

Hamburg . Aller Steinweg 8, ll.
87/110

“Legehühner1?
FrKlibrufc, istarke gesunde u.

wetterfeste Thiere , gelbbeinige
Italiener , tägliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stüek sammt
grossem rasseeebten Hahn Mk.
24.00 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u. gerupfte
Mastgänse, Enten od. Poularde
Mk. 5.00 franco, Gänsefedern,
neue, stiel u. staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd k Mk . 1.10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
ä Mk. 3 —, bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei.
M. Kaphati , Podwoloczyska,

via Oderberg i. Schl. 3711

Lagerhaus,
eventuell mit Stalluug . besonders
für landwirthschastl. Zwecke,

ialjnurrbsüftrirb,
HLklüktti,

geeignet, mit 1—3 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver«
pachten. Wasser vorhanden. Woh¬
nung kann eingerichtet werd. Näb.
unter M. W. 9084 im Verl. 9084

aus verzinktem Spiraldraht, un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde sür's Haus. 3 Stück
4.50 Mk. sran 0 gegen Nachnahme
versendet 3541

Otto Wever
in Plettenberg ( Westfalen.)

Für Gärtner und
Menbchher!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziertteiue « ,
Setztaunen.Ziersträuchern re.
bei reeller, billiger Bedienung. Be¬
stellung per Postkarte. Komme
sofort 9747

Georg Btichert,
Luvwigstraße 14._

Umzüge
sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G Bernhardt . Dotzhe imerstr.47

Für Husten
und Catarrhieidende!
Maiser ’s

Brust-Caramellen
die sichere nnrn notariell
Wirkung / hh begl.
ist durch l- UUU Zmgiiiffeanerkannt.
Einzig dastehender Beweis sür
sichere Hilfe bei Husten,
Heiserkeit , Katarrh und
Verschleimung.

Packet 25 Pfg. bei
Otto Sichert .Apotheker, am

Schloß in Wiesbaden.
Apotheker Ernst Kocks,

Drogerie. Sedanplatz, in
Wiesbaden. 7220

Chr. Tauber in Wiesbaden

MH ey ?;^

r Mler 'r '
palmitin-Sei/cnpulver

Baste * Relolguosimlttel een
unübertroffener W *achkr *n,
oochiü W*jcbe blondeod weis «,
ohne lilade u Cawtbe *ntu( reifen.

Alieinijrr f »brlktal;

JOSEPH MÜLLECS
Seifenfabrik

Limburg a. L.
raekri IS Pf . CUraU ' rMUUeh.

9MW
Uüiia*

Eugen Liebrecht ?.C„
. . Rollbahn Fabrik
Mann HEIM-NÜRNBERG.

Gle]se,Wagen,Weichen,/
“ Drehscheiben

LlEBRttiilflSÜ
AiefMnt «irAjqliüur -fi .itui fi jn n/j^
l)PiompWii'iriun ll>t-tt.illiJtKl'ins*n((
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Die Eröffnung unseres Ladens, LS , zeiaeiH
hierdurch an. Nähere Mittheilung durch Circulair.

Färberei « « kn . Rover , dient. Kas-H-Austilt.
_maitM20 Läden . — 400 Annahmestellen . — 201 ) Angestellte,

Schulranzen
Grösste Auswahl . Billigste Preise.

von 45 Pfg . an bis zu  den Feinsten*

Ranzen mit achtem Seehundfell von Hk . S — an.
liederranzen von Hk . 3 .50 an.

Massive Rindlederranzen , ganz ungefüttert, „Unzerreißbar". lmi
Reparaturen . B ^ T Handarbeit.

FaMllNUnstr.10,4 . Letscheo *t , Faulbrunnenstt.10

Contllrs-NttßchmW.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten ConeurSverwalters versteigere ich

am Dienstag , den 26 . März er ., und die folgenden Tage , jedesmal Vor¬
mittags 10 und Nachmittags 2 1/* Uhr anfangcnd, in meinem Anktionslokale

47 Friedrichstraße 47 j
die zur Coneursmafse des Juweliers Boecker zu Homburg v. d. H.
gehörigen

Zum Besten des
Ausbaues der Gedächtnisskirohe

za Speyer a . Rhein.

WIESBAOEN,
Dienstag, 26. Marz 1901, Abends 7 Uhr:

Geistliches Concert
in der Bingkirohe.

Mitwirkende:

Frl. Maria Kayser, Concertsängerin (Sopran)
Frl. Martha Stopelfeidt, Concertsängerin(Alt),
Herr Adolf Rebner (Violine), Mitglied des
berühmten Kwart 'schen Trio’s, aus Frank¬
furt a. M. u. Herr K. Schauss (Orgel) von hier.

pROCiRAiin,
Zwei Choralvorspiele für Orgel : 1. Th. Forch-

hammer , a) „ Aus tiefer Notli Hßhrei ich zu Dir .'4
J. 8 . Bach , b ) „ O Haupt , voll Blut und Wunden “-
2. F. Mendelssahn , Arie aus Elias „ Höre , Israel , höre
des Herren Stimme “ für Sopran . 3 . J. 8 Bach , Air
aus der D «dur *Suite für Violine . 4. F. Woyrsch,
Duett aus dem Passions >Oratorium für Soprau und
Alt . 5. G. F. Händel . Arie aus - Messias „ Er ward
verschmähet “ für Alt . 6. L. v. Beethoven , Larghetto
aus dem Violin *Concert für Violine . 7. G. Rossini,
Duett aus dem „Stabat mater “ für Sopran und Alt.
8. 1. 8 Bach , Präludium u . Fuge in G»moll für Orgel.
Preise der Plätze : Mittel -Empore Mk. 3—, Schiff

Mk . 2.—, Seiten »Empore Mk . 1.—.

Einzeichnungsüsten sind in Umlauf gesetzt,
auch sind Karten beim Küster der Ringkirche

und Abends an der Kasse zu haben.
9760

►< Hans Mertel ^
^ Wäsche - und Ausstattungs - Geschäft H
^ 30 Kirchgasse WIESBADEN Kirchgasse 30 . ^

Wie mggedlaseil
sind alle Arten Hantunreinigkeiten
und HautauSschläge, wie Miteffer.
GesichtSpickc. Pusteln , Finnen,
Hautrolhe , Blüthchen. Leberflecke rc.
beim lägt. Gebrauch von 3775

Radcbenler
Theerschwefel-Teise

v. Bergmann u. Co., RadebenU
DreSden.Schuyinarke : Steckenpferd.
k St . 60 Pf . bei : A. Berling,
Georg Gerlach, Max Schüler und
Job . B . WillmS.

KlekWeAnilige«
wie : Schellen , Telephone, Alarin-
einrichtnngen gegen Diebstahl,
feibstkhätig wirkende Feuermelder
für Räume mit feuergefährlichen
Gegenständen . Beleuchtung von
Schlafzimmern mittelst Aktumula-
toren rc. werden sachgemäß und
preiSwürdig angelegt. 8523

Bestellungen werden Uranien-
straste 8 im Laden entgegenge.
nommen.

I

L' edsrnahme von Hotel - und Braut -Ausgtattangen
sowie alle Herren - und Damenwäsche nach Maas»

unter Garantie 5702
für solide und elegante Ausführung zu reellen Preisen.

G. Gottwald
Goldschmied

Faulbrun netistrasse 7
empfiehlt 9859

Tra -vLiriage
(Selbstanfertigung ) zu jedem gewünschten Preis . Ferner

Coilßniiatlljüsgksihkiike
als:

Ginge , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u. ManschettenknÖpfe

Goldene und silberne Taschenuhr en.

Unter den conlantesteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

aV'  Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
oBafrcn , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Addaltungeu von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Mob Fuhr, MlielllilMiing, Gaidjlljfk 12.
Taxator und Auctionaror.

von 1,15 Mk. an , 9256
mit Goldschnitt von 1.80 Mk. an.

Kob. Schwab,
Buchbinder, 13 Fauibrunnenstr . 12

arz Roller u. Weivchenz.verk.
Moritzstr. 36. Wirthschaft. 4849S

Gold - «. Silber -Waaren pp.,
als:

Basen, Becher, Jardinieren, Servicen. Pokale, Theegläser, Tassen. Tchreib-
zeuge, Cigarren- und Cigaretteuetnis, Tabak- und Zündholzdosen, Bon-
bonnieren, Petschafte, Flacons, Börsen, Stockgriffe, Bestecke, Schumck-
kasten, silb. und gold. Bleistifte, Cigarrenspitzen, Pfeifen, Nippsacheu,
gold. Ringe, für Herren und Damen, goldene und silberne Taschenuhren,
Ührketten, Armbänder, Brochen, Ohrringe, Anhänger, Manschetten- mtl
Brnstknöpfe, Borstecknadeln und sonst noch viele andere Gold- und Silber-
fachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng. 9977

Wilh. Helfricli, 1
Auktionator rr. Tarator.

>
(Konfirmanden - ( Jesfcke.

Elegante , praktische u . «ehr prelswcrthe

Neuheiten
für Knaben und Rädchen zu 1 .—, 1 .50,

2 .- . 2 .50 , 3 .— Mk . etc.
Garantie -Taschen - Uhren M. 3 .—

Kaufhaus Führer,
48 . Kirchgasse 48 . Telephon 2408.

o

□ 9866

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschinen
ausgestattetes

Dampf-8äge- Mil Kobelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preise siik Kobelnn. Zij»'.cidkil pro Stk Mk.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholl und

zngesteüt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Ardeitsräumr , woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferle Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werben
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneide « von Stämmen aus (« attersage

für weiche Hölzer pro Quad .-Miler 50 Pf.
„ b q r t « „ * „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

8600
A . (»riiiim,

Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

Man beqchle dieNückseitc der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
II . Slnsei -.SächsischcS Wanrenlagcr

113 5. MichclSberg und Ellenbogcngaffe 2.

Hkrrschaftsmslikl! — Gklkgkiiheitskallf!
Eine noch wie neue Garnitur, kleines Sovha, 2 Sesiel.

2 Hocker, dto. sehr gute Garnitur, blauer Plüsch, Sovha.
6 Sessel Tischdecke, 2 Fenster Portieren, 1 kl. Eichen -Büffet.
6 dlo. Stühle. 1 Ausziehtisch, Bauerntischchcn, fett gute
Ottomane, 1 antike Uhr mit 'dionem Schlagwerk, sehr schöne
Lüster, versch. Betten, 1 großer guter Teppich, 10 gute
Bilber, Spiegel, eisernen Weinschrank für 100 Flaschen, 2
Lorbeerbäume, verschiedene Koffer, versä)iedene. Siehleiteru,
Gartenschlanchn. dergl. mehr.

Sämmtliche Sachen sind nur Herrschaftsmöbel und
werden wegen überfülltem Lager billig verkauft. 10020
_ _ _ Jako b Fuhr , Goldgasse 12»_

I ’leiscft - Verkaaf!
VitWIß Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Pld. 5 ® dt-

Hrrmannstraße3, im Laden.
86 ^ I . CtliugshauS.

Tauben - und kfühnerfntter.
10 Pfd . 90 Pf .. 25 Pfd . Mk. 2.15. per Eentner Mk. 8.40. offenrll

Altstadt Consum,
_ Meitgerqasse 31 , närfift der — !

Grosse Internationale

Bekltiduags-4kadimi§*
Direction : Hch. Meyrer.

9 ^ * Nur Rheinstr &sse 59 , I , Et
Sämmtliclie Schnittmuster nach)laass:

Taillen, Jaqnettes , Mäntel und Capes nur 1 ^ ar*’ j
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen , welche ihren Bedarf an Kleiderstoff« 11 ^ Ĵ r
die Akademie beziehen , erhalten '/ .nvcrliistäJge <§chiiit (n>u^ ](;
nach Maass gratis . •
Vertretung leistungsfähiger Stoffbüstenvepk 011

Klftiderŝ offfabriken._ (zu Fabrik preisen)-
Zu verkaufen:

Geschäftshäuser u. Rentenhäui'er in allen Stadktheilen . Hotels u.
Häuser hier und auSwänS . Pillen u. Landhäuser in den f<f)önft<n
ein Hüne» HauS in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4

prachtvolle Aussicht, Bauplätze ». Grundstücke.
Empfehle mich zu Dermittelungen für Hypotheken unter r" ^

Bedingungen.

Mathias Feilbach, Agent,
Nikolasstraße S. Riko 'lasftrastt ^
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